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20.6 Wirkungen von emotionaler Anspannung

• Qi-Stagnation
• Blut-Stase
• Hitze
• Feuer
• Schleim

 20.2   Zorn

 Der Begriff  ‚Zorn‘ sollte, vielleicht mehr noch als bei den an-
deren Emotionen, in einem sehr weit gefassten Sinn inter-
pretiert werden, um zahlreiche andere verwandte emotionale 
Zustände wie Groll, unterdrückten Ärger, Reizbarkeit, Frust-
ration, Wut, Hass, Entrüstung, Feindseligkeit und Verbitte-
rung mit einzuschließen.

Wenn diese Zustände über einen langen Zeitraum hinweg 
anhalten, können sie alle die Leber beeinträchtigen und Stag-
nation von Leber-Qi oder -Blut, aufsteigendes Leber-Yang 
oder emporfl ammendes Leber-Feuer verursachen. Dies sind 
die drei häufi gsten Leber-Disharmonien, die aus den obigen 
emotionalen Problemen entstehen.

Zorn, in dem weiten Sinn verstanden wie oben skizziert, 
bewirkt, dass das Qi aufsteigt; viele der Symptome und Zei-
chen zeigen sich demzufolge in Kopf und Hals. Dazu gehören 
Kopfschmerzen, Schwindelgefühle, Tinnitus, Nackensteifi g-
keit, rote Flecken auf der Vorderseite des Halses oder ein ro-
tes Gesicht. Eines der häufi gsten, durch Zorn verursachten 
Symptome ist der Kopfschmerz (› Abb. 20.12).

Im 8. Kapitel von ‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘ steht: 
„Zorn verursacht geistige Verwirrung.“ 12 In ‚Einfache Fragen‘, 
Kapitel 39, heißt es: „Zorn bewirkt, dass das Qi aufsteigt, und ver-
ursacht Erbrechen von Blut und Diarrhö.“ 13 Zorn verursacht 
deshalb Hämatemesis, weil er das Leber-Qi und Leber-Yang auf-
steigen lässt; er ruft  Diarrhö hervor, weil er bewirkt, dass das 
Leber-Qi in die Milz eindringt. Im 3. Kapitel von ‚Einfache Fra-

gen‘ lesen wir: „Starker Zorn trennt Körper und Qi, das Blut stag-
niert im oberen Teil und der Mensch kann in Ohnmacht fallen.“ 14

Die Wirkung des Zorns auf die Leber hängt einerseits von 
der Reaktion des Betroff enen auf den emotionalen Reiz ab 
und andererseits von anderen gleichzeitig auft retenden Fak-
toren. Wenn der Zorn unterdrückt wird, verursacht dies eine 
Leber-Qi-Stagnation, während der herausgelassene Ärger zu 
einem aufsteigenden Leber-Yang oder emporfl ammenden 
Leber-Feuer führt. Bei der Frau kann eine Leber-Qi-Stagnati-
on leicht eine Leber-Blut-Stase zur Folge haben. Wenn der 
Betroff ene auch an einem gewissen Nieren-Yin-Mangel lei-
det, möglicherweise aufgrund von Überarbeitung, wird sich 
aufsteigendes Leber-Yang entwickeln. Wenn der Patient an-
dererseits eine Neigung zu Hitze hat, eventuell durch einen 
übermäßigen Genuss scharfer Nahrungsmittel, kann ein em-
porfl ammendes Leber-Feuer die Folge sein.

Zorn manifestiert sich nicht immer nach außen hin mit 
Wutausbrüchen, Reizbarkeit, Schreien, rotem Gesicht usw. 
Einige Menschen tragen jahrelang den Ärger in sich, ohne 
ihn jemals zu zeigen. Insbesondere lang anhaltende Depres-
sionen können auf unterdrückten Zorn oder Groll zurückge-
führt werden. Ein sehr depressiver Mensch kann sehr nieder-
geschlagen und blass aussehen, langsam gehen und mit einer 
leisen Stimme sprechen; dies sind alles Zeichen, die man mit 
einer Erschöpfung von Qi und Blut aufgrund von Traurigkeit 
oder Kummer in Verbindung bringen würde. Wenn jedoch 
eher Zorn als Traurigkeit die Krankheitsursache ist, werden 
Puls und Zunge dies deutlich zeigen: Der Puls ist dann voll 
und saitenförmig und die Zunge rot, an den Seiten noch stär-
ker gerötet und mit einem trockenen, gelben Belag. Dieser 
Typ von Depressionen entsteht wahrscheinlich durch lang 
anhaltenden Groll, der oft  gegen ein Mitglied der eigenen Fa-
milie gehegt wird.

In einigen Fällen kann der Zorn auch andere Organe be-
einträchtigen, vor allem den Magen. Dies kann das Ergebnis 
von stagnierendem Leber-Qi sein, das in den Magen ein-
dringt. Die Wahrscheinlichkeit für solch einen Zustand 
steigt, wenn man während der Essenszeit wütend wird, was 
passieren kann, wenn es bei gemeinsam eingenommenen 
Mahlzeiten regelmäßig zum Streit kommt. Dieser Zustand 
tritt auch auf, wenn ein vorher bereits geschwächter Magen 
vorliegt; in diesem Fall kann sich der Zorn auf den Magen 
auswirken, ohne die Leber zu beeinträchtigen.

Wenn jemand regelmäßig ein oder zwei Stunden nach den 
Mahlzeiten wütend wird, wird der Zorn eher den Darm als den 
Magen angreifen. Dies tritt z. B. ein, wenn man nach dem Mit-
tagessen sofort zu seiner stressigen und frustrierenden Arbeit 
zurückkehrt. In diesem Fall dringt stagnierendes Leber-Qi in 
den Darm ein und verursacht Schmerzen und Aufb lähung im 
Abdomen und abwechselnd Obstipation und Diarrhö.

Schließlich wirkt sich der Zorn, wie alle Emotionen, auch 
auf das Herz aus. Dieses Organ ist auch deshalb besonders 
anfällig dafür, von Zorn in Mitleidenschaft  gezogen zu wer-
den, da aus Sicht der Fünf Elemente die Leber die Mutter des 

Zorn

Abb. 20.12  Die Wirkung des Zorns
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Herzens ist und Leber-Feuer häufi g auf das Herz übertragen 
wird, was zur Entstehung von Herz-Feuer führt. Zorn be-
wirkt, dass sich das Herz anfüllt, wobei das Blut ins Herz 
schießt. Mit der Zeit führt dies zu Blut-Hitze, die das Herz 
und damit auch den Geist beeinträchtigt. Zorn greift  das 
Herz besonders dann an, wenn der Betroff ene viel joggt, sich 
beeilt oder viel Sport treibt.

Im Allgemeinen wirkt sich Zorn also in erster Linie auf die 
Leber aus und kann entweder eine Leber-Qi-Stagnation oder 
aufsteigendes Leber-Yang verursachen. Bei der Beratung von 
Patienten, wie sie mit ihrem Ärger umgehen sollen, sollten 
wir anmerken, dass, wenn der Zorn eine Leber-Qi-Stagnati-
on hervorgerufen hat, es hilfreich sein kann, die Wut heraus-
zulassen. Wenn der Zorn jedoch zur Entstehung von aufstei-
gendem Leber-Yang geführt hat, hilft  dies gewöhnlich nicht: 
es ist bereits zu spät, und den Ärger mit Gewalt herauszulas-
sen wird das Leber-Yang nur noch mehr aufsteigen lassen.

Die Zunge gibt nützliche Hinweise auf das beteiligte 
Krankheitsmuster, wenn Zorn der ursächliche Faktor ist. Bei 
einer Leber-Qi-Stagnation verändert sich die Zunge erst 
dann, wenn die Stagnation intensiv ist und schon lange be-
steht. In diesem Fall sind die Ränder ggf. leicht gerötet. Bei 
einer Leber-Blut-Stase können die Ränder violett gefärbt sein 
(› Abb. 20.13). Bei Leber-Feuer ist die Zunge rot, die Rän-
der sind noch stärker gerötet, und es zeigt sich ein gelber 
Zungenbelag (› Abb. 20.14).

Schließlich ist der Puls ein wichtiger Indikator, wenn Zorn 
die Krankheitsursache ist. Meiner Ansicht nach ist der Puls 
in diesem Fall saitenförmig. Wenn er nicht saitenförmig ist, 
ist Zorn nicht die Krankheitsursache.

 
Bei Zorn als Krankheitsursache ist der Puls saitenförmig. Wenn er 
nicht saitenförmig ist, liegt kein Zorn vor.

H I N W E I S  F Ü R  D I E  P R A X I S
Le 3 taichong ist ein guter Punkt, um Zorn zu behandeln.

In › Kasten 20.7 werden die Wirkungen des Zorns zusam-
mengefasst.

20.7 Zorn

• Er greift die Leber an.
• Er lässt das Qi aufsteigen.
• Symptome: Kopfschmerzen, Schwindelgefühle, Tinnitus, rotes 

Gesicht, Nackensteifi gkeit.
• Er kann eine Leber-Qi-Stagnation verursachen, wenn der Ärger un-

terdrückt wird, sowie aufsteigendes Leber-Yang und Leber-Feuer.
• Zorn kann auch Magen, Darm oder Herz beeinträchtigen.

 20.3   Freude

 Wie beim Th ema ‚Zorn‘ sollte auch der Begriff  ‚Freude‘ in ei-
nem weiten Sinn verstanden werden. Off ensichtlich ist Freu-
de selbst keine Krankheitsursache. In der Tat schreibt ‚Einfa-
che Fragen‘ in › Kapitel 39: „Freude macht den Geist fried-
lich und entspannt, sie wirkt sich wohltuend auf Nähr- und 
Abwehr-Qi aus und entspannt und verlangsamt das Qi.“ 15

In › Kapitel 2 dieses Werkes steht: „Das Herz … kontrol-
liert die Freude, die Freude verletzt das Herz, Angst wirkt der 
Freude entgegen.“ 16 Im 8. Kapitel von ‚Das Zentrum des 

Abb. 20.13  Zustand der Zunge bei Leber-Blut-Stase

Abb. 20.14  Zustand der Zunge bei Leber-Feuer
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Wirkvermögens‘ ist zu lesen: „Übermäßige Freude vertreibt 
den Geist aus seiner Residenz.“ 17

Was mit ‚Freude‘ als Krankheitsursache gemeint ist, ist of-
fensichtlich kein Zustand gesunder Zufriedenheit, sondern 
übermäßige Erregung und Begierde, die das Herz verletzen 
können. Ich bin der Meinung, dass besonders, wenn es um 
westliche Patienten geht, ‚Überreizung‘ wohl die beste Deu-
tung von ‚Freude‘ als emotionaler Krankheitsursache ist. 
Dies ist auch mit ‚Begierde‘ als Krankheitsursache verwandt, 
die in den drei Hauptphilosophien Chinas (Konfuzianismus, 
Daoismus und Buddhismus) betont wird.

Überreizung stört den Geist (shen) und kann ihn sogar 
vom Herz-Blut abdrängen. Wenn wir unseren modernen Le-
bensstil betrachten, haben wir viele Faktoren, die zu einer 
Überreizung führen, etwa Alkohol, Freizeitdrogen, Wer-
bung, Ehrgeiz, sogar Sex. Überreizung des Herzens kann zu 
Herz-Feuer oder Leere-Hitze im Herzen führen, je nachdem, 
welcher Zustand zugrunde liegt.

Überreizung ist ein Aspekt der Emotion ‚Freude‘, der das 
Minister-Feuer aufrührt, welches dann den Geist stört.

Freude im weiteren Sinn, wie oben angedeutet, macht das 
Herz größer. Dies führt zu einer übermäßigen Stimulation 
des Herzens, die mit der Zeit zu Herz-bezogenen Symptomen 
und Zeichen führen kann. Diese können etwas von den klas-
sischen Herz-Mustern abweichen. Die hauptsächlichen Ma-
nifestationen sind Palpitation, Übererregung, Schlafl osigkeit, 
Unruhe, viel Sprechen und eine rote Zungenspitze (› Abb. 
20.15). Der Puls ist typischerweise langsam, leicht überfl u-
tend, aber leer auf der linken vorderen Position.

Freude kann auch als Krankheitsursache in Erscheinung 
treten, wenn sie sehr plötzlich auft ritt; dies ist z. B. der Fall, 
wenn man unerwartet gute Nachrichten erhält. In dieser Si-
tuation ist die ‚Freude‘ dem Schock verwandt. Fei Boxiong 
(1800–1879) schreibt in der ‚Medizinischen Sammlung von 
vier Familien von Meng He‘: „Freude verletzt das Herz … [sie 
bewirkt, dass] das Yang-Qi umhertreibt und die Blutgefäße zu 
sehr geöff net und gedehnt sind.“ 18 In diesen Fällen plötzlicher 
Freude und Aufregung weitet sich das Herz und wird langsa-

mer, und der Puls wird langsam und leicht überfl utend, aber 
leer. Um dies zu verstehen, denke man an die ziemlich häufi g 
vorkommende Situation, dass ein Migräneanfall durch eine 
plötzliche Erregung aufgrund von guten Nachrichten ausge-
löst wird.19 Ein weiteres Beispiel für Freude als Krankheitsur-
sache ist, wenn unvermitteltes Lachen einen Herzanfall aus-
löst; dieses Beispiel bestätigt auch die Beziehung zwischen 
Herz und Lachen.

Schließlich kann man auch eine Vorstellung von Freude 
als einer Emotion von Übererregung erlangen, wenn man an 
Kinder denkt, bei denen übermäßige Aufregung gewöhnlich 
in Tränen endet.

In › Kasten 20.8 werden die Wirkungen der Freude zu-
sammengefasst.

20.8 Freude

• Sie greift das Herz an.
• Sie verlangsamt das Qi.
• ‚Freude’ sollte als Überreizung verstanden werden.
• Symptome: Palpitationen, Übererregung, Schlafl osigkeit, Unru-

he, rote Zungenspitze.
• Plötzliche Freude ist dem Schock verwandt.

 20.4   Traurigkeit

 Traurigkeit schwächt die Lunge, aber sie wirkt sich auch auf 
das Herz aus. Laut ‚Einfache Fragen‘ zieht Traurigkeit in der 
Tat über das Herz die Lunge in Mitleidenschaft . Dort heißt es 
in Kapitel 39: „Traurigkeit krampft  das Herz zusammen und 
macht es unruhig, dieses drückt dann gegen die Lungenlap-
pen, der Obere Erwärmer wird blockiert, das Nähr- und Ab-
wehr-Qi können nicht frei zirkulieren, es sammelt sich Hitze 
an und löst das Qi auf.“ 20 Gemäß diesem Zitat beeinträchtigt 
Traurigkeit also in erster Linie das Herz, und die Lunge leidet 
in der Folge, weil Herz und Lunge sich beide im Oberen Er-
wärmer befi nden.

Traurigkeit schließt die Emotionen von Kummer und Be-
dauern ein, wie wenn jemand eine bestimmte Handlung oder 
Entscheidung in der Vergangenheit bereut und der Geist sich 
ständig in diese Zeit zurückversetzt.

Die Lunge beherrscht das Qi, und Traurigkeit erschöpft  
das Qi. Dies zeigt sich häufi g in einem Puls mit Schwäche an 
beiden vorderen Positionen (Herz und Lunge). Im Besonde-
ren hat dieser Puls keine ‚Welle‘ und fl ießt nicht geschmeidig 
Richtung Daumen.

Traurigkeit führt zu einer Lungen-Qi-Schwäche und kann 
sich in einer Vielzahl von Symptomen manifestieren, wie 
Dyspnoe, Müdigkeit, einem Unwohlsein in der Brust, De-
pressionen oder Weinen (› Abb. 20.16). Bei der Frau kann 
eine Lungen-Qi-Schwäche zu einem Blut-Mangel und Ame-
norrhö führen.

Freude

Abb. 20.15  Die Wirkung der Freude
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Fallbeispiel
II 20.1: Eine 63-jährige Frau klagt über Angstzustände, 
Depressionen, Nachtschweiß, ein Hitzegefühl an den Hand-
fl ächen und im Brustkorb und Schlafstörungen (mehrmali-
ges Aufwachen in der Nacht). Die Zunge ist trocken und oh-
ne Belag. Der Puls ist oberfl ächlich und leer, besonders an 
der vorderen Position, und ohne Welle.
Bei der Befragung stellte sich heraus, dass alle Symptome 
nach drei Todesfällen in der Familie (ihre Mutter, ihr Vater 
und ihr Ehemann) innerhalb eines kurzen Zeitraums aufge-
treten sind. In diesem Fall hat die tiefe Traurigkeit das Lun-
gen-Qi ‚aufgelöst‘ und sich nach einiger Zeit zu einem Lun-
gen-Yin-Mangel entwickelt. Dies zeigte sich am Nacht-
schweiß, dem oberfl ächlich-leeren Puls, dem Hitzegefühl an 
den Handfl ächen und im Th orax sowie der belaglosen Zunge.
Auch wenn Traurigkeit und Kummer das Qi erschöpfen und 
daher zu einer Qi-Schwäche führen, können sie auch nach 
einem langen Zeitraum eine Qi-Stagnation zur Folge haben, 
weil das geschwächte Lungen- und Herz-Qi nicht richtig im 
Th orax zirkulieren können. II

Wie bereits erwähnt, kann jede Emotion abgesehen von ih-
rem ‚bestimmten‘ Organ auch andere Organe beeinträchti-
gen. Beispielsweise wird im 8. Kapitel von ‚Das Zentrum des 
Wirkvermögens‘ eine Verletzung der Leber durch Traurigkeit 
statt Zorn erwähnt: „Wenn Traurigkeit die Leber angreift , ver-
letzt sie die Wanderseele, was zu geistiger Verwirrung führt … 
das Yin ist geschädigt, die Sehnen ziehen sich zusammen und es 
tritt Unwohlsein im Hypochondrium auf.“ 21 In diesem Fall 
zieht Traurigkeit natürlich die Wanderseele (hun) in Mitlei-
denschaft  und daher auch das Leber-Blut und Leber-Yin. 
Traurigkeit hat eine erschöpfende Wirkung auf das Qi und 
leert von daher in manchen Fällen das Leber-Yin, was zu geis-
tiger Verwirrung, Depressionen, einer Richtungslosigkeit im 
Leben und der Unfähigkeit, sein Leben zu planen, führt.

Fallbeispiel
II 20.2: Eine 40-jährige Frau steht wegen ihrer Scheidung, 
die bei ihr eine starke Traurigkeit hervorrief, unter großem 

Stress. Sie fühlt sich oft  weinerlich, ziellos und stellt ihre Rol-
le in ihren Beziehungen zu Männern in Frage; sie steht an ei-
nem Wendepunkt in ihrem Leben und weiß nicht, in welche 
Richtung sie gehen sollte. Sie schläft  schlecht, und der Puls ist 
rau.
Dies ist ein eindeutiges Beispiel für Traurigkeit, die die Leber 
und daher auch die Wanderseele (hun) beeinträchtigt. Sie 
wird mit Punkten auf dem Yin-Verbindungsgefäß (yinwei-
mai) Pe 6 neiguan auf der rechten und Mi 4 gongsun auf der 
linken Seite sowie Bl 23 shenshu, Bl 52 zhishi und Bl 47 hun-
men behandelt, was zu einer erheblichen Verbesserung ihres 
Zustands führt. II

Schließlich ist Dr. Shen der Auff assung, dass Kummer, der 
nicht herausgelassen und ohne Tränenvergießen ertragen 
wird, die Niere beeinträchtigt. Seiner Meinung nach können 
die Flüssigkeiten, wenn der Kummer ohne Weinen zurück-
gehalten wird, nicht (in Form von Tränen) herauskommen, 
und sie bringen den Flüssigkeitsstoff wechsel innerhalb der 
Niere durcheinander. Dies geschieht nur in Situationen, 
wenn der Kummer bereits viele Jahre lang besteht.

H I N W E I S  F Ü R  D I E  P R A X I S
Lu 7 lieque ist ein guter Punkt, um Traurigkeit zu behandeln.

In › Kasten 20.9 werden die Wirkungen der Traurigkeit zu-
sammengefasst.

20.9 Traurigkeit

• Sie greift Lunge und Herz an.
• Sie löst das Qi auf.
• Symptome: Dyspnoe, Müdigkeit, ein Gefühl von Unwohlsein im 

Thorax, Depressionen oder Weinen.
• In einigen Fällen kann sie das Leber-Blut erschöpfen (nur bei der 

Frau).

 20.5   Sorge

 Sorge ist eine der häufi gsten emotionalen Krankheitsursa-
chen in unserer Gesellschaft . Die extrem schnellen und radi-
kalen sozialen Wandlungen, die in den letzten Jahrzehnten in 
den westlichen Gesellschaft en stattgefunden haben, haben 
eine Atmosphäre von solcher Unsicherheit in allen Lebens-
bereichen geschaff en, dass nur ein taoistischer Weiser gegen-
über der Sorge immun wäre! Natürlich gibt es auch Men-
schen, die aufgrund einer bereits bestehenden Disharmonie 
der inneren Organe besonders zur Sorge neigen, sogar wegen 
ganz unbedeutender Ereignisse im Leben. Beispielsweise er-
scheinen manche Menschen als sehr angespannt und ma-

Traurigkeit

Abb. 20.16  Die Wirkung der Traurigkeit
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chen sich viele Sorgen. Bei einer näheren Befragung über ihr 
Arbeits- und Familienleben tritt häufi g nichts Erwähnens-
wertes zu Tage. Sie sorgen sich einfach übermäßig über trivi-
ale Alltagsdinge und neigen dazu, alles in großer Eile zu erle-
digen und ständig unter Zeitdruck zu stehen. Dies kann auf 
eine konstitutionelle Schwäche von Milz, Herz oder Lunge 
oder eine Kombination derselben zurückzuführen sein.

Sorge verknotet das Qi, sie verursacht also eine Qi-Stagna-
tion, was sowohl die Lunge als auch die Milz beeinträchtigt. 
Die Lunge wird geschädigt, weil man unter dem Einfl uss von 
Sorge fl ach atmet, und die Milz wird in Mitleidenschaft  gezo-
gen, weil dieses Organ für das Denken und Ideen verantwort-
lich ist. Im 8. Kapitel von ‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘ 
wird bestätigt, dass Sorge das Qi verknotet: „Sorge verursacht 
eine Blockierung des Qi, sodass das Qi stagniert.“ 22

Sorge kann auch die Milz schädigen, und im 8. Kapitel von 
‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘ wird bekräft igt, dass „im 
Fall der Milz übermäßige Sorge den Intellekt [yi] verletzt“.23 
Sorge ist das pathologische Gegenstück zur geistigen Fähigkeit 
der Milz, Ideen zu entwickeln. In einigen Fällen kann Sorge als 
Folge der Stagnation in der Lunge auch die Leber beeinträchti-
gen; dies entspricht in der Fünf-Elemente-Th eorie dem Metall, 
das das Holz verachtet. Wenn dies passiert, spannen sich Na-
cken und Schulter an, werden steif und schmerzhaft .

Die Symptome und Zeichen, die durch Sorge verursacht 
werden, variieren je nachdem, ob sie Lunge oder Milz betref-
fen. Wenn Sorge die Lunge angreift , ruft  dies ein Unwohlsein 
im Th orax, leichte Dyspnoe, Anspannung der Schultern, 
manchmal einen trockenen Husten, eine schwache Stimme, 
Seufzen und eine blasse Gesichtsfarbe hervor (› Abb. 
20.17). Die rechte vordere Pulsposition (der Lunge) kann 
sich leicht straff  oder saitenförmig anfühlen, was auf eine 
Verknotung des Qi durch Sorge hindeutet.24

Wenn Sorge die Milz angreift , kann dies Appetitmangel, ein 
leichtes Unwohlsein im Epigastrium, Schmerzen und Aufb lä-
hung im Abdomen, Müdigkeit und eine blasse Gesichtsfarbe 
zur Folge haben. Die rechte mittlere Pulsposition (Milz) fühlt 
sich leicht straff , aber schwach an. Wenn die Sorge auch den 

Magen beeinträchtigt, was auft ritt, wenn man sich während 
der Mahlzeit sorgt, kann der rechte mittlere Puls schwach und 
oberfl ächlich sein.

Schließlich beeinfl usst Sorge wie alle Emotionen auch das 
Herz, indem sie eine Herz-Qi-Stagnation verursacht. Dies 
führt zu Palpitationen, einem Gefühl leichter Angespannt-
heit im Th orax und Schlafl osigkeit.

Sorge ist das emotionale Gegenstück zu der geistigen 
Energie der Milz, die für Konzentration und Gedächtnis ver-
antwortlich ist. Ist die Milz gesund, können wir uns auf den 
Lerngegenstand oder unsere Arbeit konzentrieren. Die glei-
che Art geistiger Energie führt bei einer Störung durch Sorge 
zu ständigem Nachdenken, Grübeln und Sich-Sorgen über 
bestimmte Ereignisse im Leben.

H I N W E I S  F Ü R  D I E  P R A X I S
Lu 7 lieque ist ein guter Punkt, um Sorge zu behandeln.

In › Kasten 20.10 werden die Wirkungen der Sorge zusam-
mengefasst.

20.10 Sorge

• Sie greift Lunge und Milz an.
• Sie verknotet das Qi.
• Symptome (Lunge): Gefühl des Unwohlseins im Thorax, leichte 

Dyspnoe, Anspannung der Schultern, trockener Husten, schwa-
che Stimme, Seufzen, blasse Gesichtsfarbe.

• Symptome (Milz): Appetitmangel, leichtes Unwohlsein im Epigast-
rium, aufgeblähtes Abdomen, Müdigkeit, blasse Gesichtsfarbe.

 20.6   Grübeln

 Grübeln ist in seinem Wesen und in seiner Wirkung der Sor-
ge sehr ähnlich. Es besteht aus Nachsinnen, konstantem 
Denken an bestimmte Ereignisse oder Menschen, auch wenn 
diese keinen Anlass zur Sorge geben, nostalgischem der Ver-
gangenheit Hinterhertrauern und allgemein intensivem 
Nachdenken über das Leben, anstelle das Leben selbst zu le-
ben. In extremen Fällen kann Grübeln zu Zwangsgedanken 
führen. In einem anderen Sinn beinhaltet Grübeln auch 
übermäßige geistige Arbeit im Zusammenhang mit Arbeit 
oder Studium.

Grübeln greift  die Milz an und verknotet wie die Sorge das 
Qi. Im 39. Kapitel von ‚Einfache Fragen‘ heißt es: „Grübeln 
bewirkt, dass sich das Herz [-Qi] ansammelt und dass sich der 
Geist konzentriert: das Aufrechte Qi lässt sich nieder und be-
wegt sich nicht, daher stagniert das Qi.“ 25 Grübeln verursacht 
demzufolge ähnliche Symptome wie oben bei der Sorge be-
schrieben. Hinzu kommt ein leichtes Unwohlsein im Epigas-
trium; ein weiterer Unterschied besteht darin, dass der Puls 

Sorge

Abb. 20.17  Die Wirkung der Sorge
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auf der rechten Seite sich nicht nur leicht straff  anfühlt, son-
dern auch keine ‚Welle‘ hat (› Kapitel 25, Pulsdiagnose).26 
Im Fall von Grübeln mangelt es dem Puls nur an der rechten 
mittleren Position an einer Welle. Ein wellenloser Puls an der 
vorderen und der mittleren Position deutet auf Traurigkeit 
hin.

Grübeln greift  das Herz an und verursacht eine Herz-Qi-
Stagnation mit Symptomen wie Palpitationen, einem Gefühl 
leichter Angespanntheit im Th orax und Schlafl osigkeit 
(› Abb. 20.18).

Die positive geistige Energie, die dem Grübeln entspricht, 
ist ruhige Kontemplation und Meditation. Die gleiche geisti-
ge Energie, die uns zu diesen Handlungen befähigt, führt, 
wenn sie übermäßig und fehlgeleitet ist, zu Grübeln, Nach-
sinnen oder sogar Zwangsgedanken.

H I N W E I S  F Ü R  D I E  P R A X I S
Mi 3 taibai ist ein guter Punkt, um Grübeln zu behandeln.

In › Kasten 20.11 werden die Wirkungen des Grübelns zu-
sammengefasst.

20.11 Grübeln

• Es greift die Milz an.
• Es verknotet das Qi.
• Symptome: Appetitmangel, leichtes Unwohlsein im Epigastrium, 

aufgeblähtes Abdomen, Müdigkeit, blasse Gesichtsfarbe.

 20.7   Angst

 Angst umfasst sowohl einen chronischen Zustand von Angst 
und ängstlicher Unruhe als auch plötzliche Furcht. Angst er-
schöpft  das Nieren-Qi und bewirkt, dass das Qi absteigt. Im 
39. Kapitel von ‚Einfache Fragen‘ heißt es: „Angst erschöpft  

die Essenz, sie blockiert den Oberen Erwärmer, was dazu 
führt, dass das Qi zum Unteren Erwärmer absteigt.“ 27 Bei-
spiele für absteigendes Qi sind Enuresis nocturna bei Kin-
dern, Harninkontinenz oder Diarrhö bei Erwachsenen infol-
ge von plötzlich auft retender Furcht (› Abb. 20.19). Nächt-
liche Enuresis ist ein häufi ges Problem bei Kindern, das oft  
durch Angst oder ein Gefühl der Unsicherheit aufgrund einer 
bestimmten familiären Situation hervorgerufen wird. Zu-
stände chronischer ängstlicher Unruhe und Angst haben in 
Abhängigkeit vom Zustand des Herzens verschiedene Wir-
kungen auf das Qi.

Bei Erwachsenen führen Angst und chronische Ängstlich-
keit häufi ger zu einem Nieren-Yin-Mangel und dem Aufstei-
gen von Leere-Hitze im Herzen, mit einem Hitzegefühl im 
Gesicht, Nachtschweiß, Palpitationen und einem trockenen 
Mund und trockener Kehle.

Ist das Herz stark, lässt die Angst das Qi absteigen, aber 
wenn das Herz schwach ist, bewirkt sie, dass das Qi in Form 
von Leere-Hitze aufsteigt. Dies kommt häufi ger bei älteren 
Menschen und Frauen vor, da Angst und ängstliche Unruhe 
das Nieren-Yin schwächen und Leere-Hitze des Herzens ent-
stehen lassen, mit Symptomen wie Palpitationen, Schlafl o-
sigkeit, Nachtschweiß, trockenem Mund, geröteten Wangen 
und einem schnellen Puls.

Es gibt noch andere Ursachen für Angst, die in keinem Be-
zug zur Niere stehen. Ein Leber-Blut-Mangel oder eine Gal-
lenblasen-Schwäche können ebenfalls bewirken, dass der 
Mensch ängstlich wird.

H I N W E I S  F Ü R  D I E  P R A X I S
Ni 9 zhubin ist ein guter Punkt, um Angst zu behandeln.

In › Kasten 20.12 werden die Wirkungen der Angst zusam-
mengefasst.

Angst

Abb. 20.19  Die Wirkung der Angst

Grübeln

Abb. 20.18  Die Wirkung des Grübelns
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20.12 Angst

• Sie greift die Niere an.
• Sie lässt das Qi absteigen.
• Symptome: nächtliche Enuresis, Harninkontinenz, Diarrhö.
• In einigen Fällen kann sie das Qi aufsteigen lassen, mit Palpita-

tionen, Schlafl osigkeit, Nachtschweiß, trockenem Mund und ge-
röteten Wangen.

 20.8   Schock

 Psychischer Schock setzt das Qi ‚außer Kraft ‘ und schädigt 
Herz und Niere. Er verursacht eine plötzliche Erschöpfung 
des Herz-Qi, macht das Herz kleiner und kann zu Palpitatio-
nen, Dyspnoe und Schlafl osigkeit führen (› Abb. 20.20). Er 
spiegelt sich häufi g in einem Puls mit der so genannten ‚be-
weglichen‘ Eigenschaft  wider, also einem Puls, der kurz, 
schlüpfrig, bohnenförmig und schnell ist und den Eindruck 
vermittelt, als vibriere er während der Pulsation.

Im 39. Kapitel von ‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘ le-
sen wir: „Schock greift  das Herz an, indem er es seiner Wohn-
stätte beraubt, der Geist hat kein Obdach und kann sich nicht 
ausruhen, sodass das Qi ins Chaos gerät.“ 28

Schock ‚verschließt‘ auch das Herz oder macht das Herz 
kleiner. Dies kann an einer bläulichen Verfärbung auf der Stirn 
und einem straff en, dünnen Herz-Puls beobachtet werden.

H I N W E I S  F Ü R  D I E  P R A X I S
He 7 shenmen ist ein guter Punkt, um Schock zu behandeln.

In › Kasten 20.13 werden die Wirkungen des Schocks zu-
sammengefasst.

20.13 Schock

• Er greift das Herz an.
• Er zerstreut das Qi.
• Symptome: Palpitationen, Dyspnoe, Schlafl osigkeit, beweglicher 

Puls.

Z U S A M M E N F A S S U N G
In diesem Kapitel wurden folgende Themen angesprochen:
• Die Bedeutung des Konzepts von der Einheit von Körper, Geist 

und Emotionen in der Chinesischen Medizin, in dem die Emotio-
nen ein integraler Bestandteil der Wirksphäre der inneren Orga-
ne sind.

• Die unterschiedlichen Ansichten über Emotionen in der Chinesi-
schen und der westlichen Medizin.

• Die Probleme bei der Verwendung des Wortes ‚Emotion‘ zur Be-
zeichnung der chinesischen Ansicht über ‚emotionale‘ Krank-
heitsursachen.

• Dass Emotionen zu einer Krankheitsursache werden, wenn sie 
entweder über einen langen Zeitraum hinweg anhalten oder 
sehr intensiv sind.

• Wie Emotionen, anders als äußere Ursachen, direkt innere Dis-
harmonien verursachen.

• Die Bedeutung der wechselseitigen Beziehung zwischen den 
Emotionen und den inneren Organen: emotionaler Stress ver-
letzt die inneren Organe; eine Disharmonie der inneren Organe 
verursacht ein emotionales Ungleichgewicht.

• Die Rolle der positiven psychischen Energien, die von den inne-
ren Organen erzeugt werden und die mit den Emotionen als Re-
aktionen auf Ereignisse im Leben ‚widerhallen‘.

• Die verschiedenen Wirkungen der unterschiedlichen Emotionen 
auf die Qi-Zirkulation.

• Dass alle Emotionen das Herz sowie ihr entsprechendes Organ 
beeinträchtigen.

• Die Tendenz aller Emotionen, eine Qi-Stagnation und in der 
 Folge Blut-Stase, Hitze, Feuer oder Schleim zu verursachen.

• Die Wirkungen des Zorns auf das Qi und die anderen Organe.
• Die Wirkungen von ‚Freude‘ auf das Herz.
• Die erschöpfenden und stagnierenden Wirkungen von Traurig-

keit auf das Lungen- und Herz-Qi.
• Die Wirkung der Sorge auf Lunge und Milz.
• Die Wirkung von Grübeln, das das Qi verknotet und die Milz 

 beeinträchtigt.
• Die Wirkung der Angst, die das Qi absteigen lässt und die Niere 

angreift.
• Die Wirkung des Schocks, der das Qi zerstreut und das Herz 

schädigt.

 ANMERKUNGEN
1 1981. Spiritual Axis (Lingshu jing ). People's Health Publi-

shing House, Beijing, Erstveröffentlichung ca. 100 v. Chr., S. 121. 
Es ist interessant, dass die emotionalen Krankheitsursachen in die-
sem Kapitel im gleichen Atemzug mit Wind und Feuchtigkeit ge-
nannt werden und dass die zitierte Textpassage besagt, dass die 
Emotionen das Yin verletzen, Wind den oberen Teil und Feuchtig-
keit den unteren Teil des Körpers schädigt.

2 Spiritual Axis, S. 24.
3 Spiritual Axis, S. 24.

Schock

Abb. 20.20  Die Wirkung des Schocks



KAPITEL

Gallenblasen-Muster41
 Die wichtigsten Themen 

• Allgemeine Ätiologie:
– Ernährung
– Emotionale Anspannung
– Äußere pathogene Faktoren

• Fülle-Muster:
– Feuchtigkeit in der Gallenblase
– Feuchte-Hitze in der Gallenblase

• Leere-Muster:
– Gallenblasen-Schwäche

• Kombinierte Muster:
– Feuchte-Hitze in Gallenblase und Leber

Die Funktionen der Gallenblase sind (› Kap. 16):

• Sie speichert die Galle und sondert sie ab.
• Sie kontrolliert die Entschlusskraft.
• Sie kontrolliert die Sehnen.

Die Hauptfunktion der Gallenblase ist es, die Galle zu spei-
chern. Gallenblasen-Krankheitsmuster stehen fast immer in 
sehr enger Beziehung zu Leber-Syndromen. Die Aufgabe der 
Gallenblase, die Galle zu speichern und zu entleeren, ist von 
der Leber abhängig, die den reibungslosen Qi-Fluss gewähr-
leistet.

Die Gallenblase wird leicht durch Feuchtigkeit beeinträch-
tigt, die von einer Störung der Umwandlungs- und Trans-
portfunktion der Milz stammt.

Auf psychischer Ebene ist die Gallenblase für Mut und 
Entschlusskraft  verantwortlich. Bei einer Gallenblasen-
Schwäche mangelt es dem Menschen an Mut, und er kann 
nur schwer Entscheidungen fällen.

Vor der Erörterung der Gallenblasen-Muster gehe ich zu-
nächst auf ihre allgemeine Ätiologie ein:

Allgemeine Ätiologie
• Ernährung
• Emotionale Anspannung
• Äußere pathogene Faktoren

41.1   Allgemeine Ätiologie

41.1.1   Ernährung

  Ein übermäßiger Verzehr von fetten Speisen kann zur Bil-
dung von Feuchtigkeit führen, die sich in der Gallenblase 
niederlässt.

41.1.2   Emotionale Anspannung

 Die Gallenblase wird wie die Leber von  Zorn in Mitleiden-
schaft  gezogen. Zorn,  Frustration und unterdrückter Groll 
können eine Leber-Qi-Stagnation verursachen, die wieder-
um Hitze erzeugen kann, welche die Gallenblase beeinträch-
tigt. Lang aufgestauter Zorn implodiert und führt zur Entste-
hung von Hitze in Leber und Gallenblase, wobei Symptome 
wie Reizbarkeit, bitterer Mundgeschmack, Durst, Kopf-
schmerzen usw. auft reten.

Aus emotionaler Sicht wirkt sich die Gallenblase auch auf 
den Mut und die Fähigkeit, Entscheidungen zu treff en, aus. 
Eine schwache Gallenblasen-Energie kann Ängstlichkeit und 
mangelnden Mut zur Folge haben. Dies drückt sich auch in 
bestimmten chinesischen Ausdrücken wie ‚große Gallen-
blase‘ für ‚Mut‘ und ‚kleine Gallenblase‘ für ‚Feigheit‘ oder 
‚Ängstlichkeit‘ aus.

41.1.3   Äußere pathogene Faktoren

 Äußere Feuchtigkeit kann in die Gallenblase eindringen und 
zu Feuchtigkeit in der Gallenblase führen. In Ländern mit 
heißem und feuchtem Klima können Feuchtigkeit und Hitze 
Feuchte-Hitze in der Gallenblase verursachen.

In › Kasten 41.1 wird die allgemeine Ätiologie von Gal-
lenblasen-Mustern zusammengefasst.

41.1 Allgemeine Ätiologie von Gallenblasen-Mustern

• Ernährung
• Emotionale Anspannung
• Äußere pathogene Faktoren
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In › Kasten 41.2 werden die Faktoren, die ein generelles 
‚Gefühl‘ für Gallenblasen-Muster vermitteln, zusammenge-
fasst.

41.2 Gallenblasen-Muster

• Verdauungsprobleme
• Schmerzen im Hypochondrium
• Neigung zu Übergewicht
• Schwierigkeiten beim Fällen von Entscheidungen

Es werden folgende Muster besprochen:

• Fülle-Muster:
– Feuchtigkeit in der Gallenblase
– Feuchte-Hitze in der Gallenblase

• Leere-Muster:
– Gallenblasen-Schwäche

• Kombinierte Muster:
– Feuchte-Hitze in Gallenblase und Leber

41.2   Fülle-Muster

41.2.1   Feuchtigkeit in der Gallenblase

Klinische Manifestationen

    Gelbsucht, matt-gelbe Augen und Haut, Schmerzen, Völle- 
und Spannungsgefühl im Hypochondrium, Übelkeit, Erbre-
chen, Unfähigkeit zur Fettverdauung, matt-gelbe Skleren 
trüber Harn, kein Durst, klebriger Mundgeschmack, dump-
fer Kopfschmerz, Schweregefühl des Körpers (› Abb. 41.1).
• Zunge: dicker, klebriger, weißer Belag, entweder beidsei-

tig in zwei Streifen oder einseitig
• Puls: schlüpfrig, saitenförmig
• Schlüsselsymptome: Völlegefühl im Hypochondrium, 

Schweregefühl, einseitiger klebriger Belag

D I A G N O S E T I P P
Völlegefühl im Hypochondrium, ein Schweregefühl und ein einsei-
tiger klebriger Belag sind hinreichende Symptome, um Feuchtig-
keit in der Gallenblase zu diagnostizieren.

 Ätiologie

Äußere pathogene Faktoren

Äußere Feuchtigkeit kann in die Gallenblase eindringen und 
zu einer Ansammlung von Feuchtigkeit in diesem Organ 
führen.

Ernährung

 Der übermäßige Genuss von fetten Speisen und Milchpro-
dukten ist die häufi gste Ursache für dieses Muster.

Pathologie

Feuchtigkeit in der Gallenblase verursacht das typische Völ-
legefühl im Hypochondrium und ein allgemeines Schwerege-
fühl. Da Feuchtigkeit den sanft en Fluss des Leber-Qi stört, 
das dann stagniert, kann sie ein Spannungsgefühl und 
Schmerzen im Hypochondrium zur Folge haben.

Übelkeit und Erbrechen werden durch Feuchtigkeit verur-
sacht, die den Mittleren Erwärmer blockiert und das Magen-
Qi am Absteigen hindert.

Feuchtigkeit ist ‚klebrig‘ und ‚trüb‘, daher der trübe Harn 
und der klebrige Mundgeschmack.

Feuchtigkeit kann sich im Kopf festsetzen und einen 
dumpfen Kopfschmerz verursachen.

Der einseitige klebrige Zungenbelag ist typisch für eine 
Gallenblasen-Pathologie (› Abb. 41.2).

Man beachte, dass die oben aufgeführten klinischen Mani-
festationen chinesischen Lehrbüchern entnommen sind. Die 
Patienten, die bei mir wegen Feuchtigkeit in der Gallenblase 
vorstellig werden, haben viel mildere Symptome, selbst wenn 
sie Cholezystitis oder Cholelithiasis aufweisen. Beispielswei-
se können die einzigen Symptome und Zeichen von Feuch-

Abb. 41.1  Feuchtigkeit in der Gallenblase



68341.2 Fülle-Muster

41

tigkeit in einem klebrigen Zungenbelag, einem Schwerege-
fühl und schlüpfrigem Puls bestehen.

Pathologische Vorstufen des Musters

Eine Milz-Qi-Schwäche kann beim Patienten eine Veranla-
gung zur Bildung von Feuchtigkeit schaff en und zur Ent-
wicklung dieses Musters beitragen. Eine Leber-Qi-Stagnati-
on im Mittleren Erwärmer kann ebenfalls an der Bildung von 
Feuchtigkeit in der Gallenblase mitwirken (› Abb. 41.3).

Pathologische Fortentwicklungen des Musters

Zunächst einmal geht Feuchtigkeit in der Gallenblase häufi g 
mit Hitze einher und bildet Feuchte-Hitze (s. u.). Feuchtig-
keit im Mittleren Erwärmer blockiert den freien Leber-Qi-
Fluss und kann zu einer Leber-Qi-Stagnation führen.

Wenn sich Feuchtigkeit mit Hitze verbindet, kann Feuch-
te-Hitze Schleim-Hitze verursachen (› Abb. 41.3).

 Therapie

Th erapieprinzip: Feuchtigkeit beseitigen, die Gallenblase 
 klären, den sanft en Leber-Qi-Fluss fördern.

Akupunktur

• Punkte: Gb 24 riyue, Le 14 qimen, Ren 12 zhongwan, Gb 34 
yanglingquan, Extrapunkt dannangxue, Du 9 zhi yang, Bl 19 
danshu, Bl 20 pishu, 3E 6 zhigou, Ma 19  burong.

• Nadeltechnik: sedierend oder neutral außer an Bl 20, der bei 
Milz-Schwäche tonisiert werden sollte. Moxibustion kann bei 
Vorliegen von Kälte-Symptomen angewendet werden.

• Erklärung:
– Gb 24, Gb 34, Du 9 und Bl 19 beseitigen Feuchtigkeit 

aus der Gallenblase.
– Le 14 harmonisiert Leber und Gallenblase und fördert 

den sanft en Leber-Qi-Fluss.
– Ren 12 beseitigt Feuchtigkeit.
– Extrapunkt dannangxue beseitigt Feuchtigkeit aus der 

Gallenblase.
– Bl 20 stärkt die Milz, um Feuchtigkeit zu beseitigen.
– 3E 6 fördert den sanft en Leber-Qi-Fluss im Hypochon-

drium.
– Ma 19 fördert das Absteigen des Magen-Qi, um Blocka-

den im Mittleren Erwärmer zu lindern und Übelkeit 
und Erbrechen zu behandeln.

Abb. 41.3  Feuchtigkeit in der Gallenblase: Vorstufen und Fortentwicklungen des Musters

Abb. 41.2  Einseitiger Gallenblasen-Belag
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Arzneimitteltherapie

Sanren tang (Drei-Samen-Dekokt)  + Yinchenhao (Hb. Arte-
misiae capillaris) .

In › Kasten 41.3 wird Feuchtigkeit in der Gallenblase zu-
sammengefasst.

41.3 Feuchtigkeit in der Gallenblase

Klinische Manifestationen
Gelbsucht, matt-gelbe Augen und Haut, Schmerzen, Völle- und 
Spannungsgefühl im Hypochondrium, Übelkeit, Erbrechen, Unfä-
higkeit zur Fettverdauung, mattgelbe Skleren, trüber Harn, kein 
Durst, klebriger Mundgeschmack, dumpfer Kopfschmerz, Schwere-
gefühl des Körpers, dicker, klebriger, weißer Zungenbelag, entwe-
der beidseitig in zwei Streifen oder einseitig, schlüpfriger, saiten-
förmiger Puls

Therapie
Gb 24 riyue, Le 14 qimen, Ren 12 zhongwan, Gb 34 yanglingquan, 
Extrapunkt dannangxue, Du 9 zhiyang, Bl 19 danshu, Bl 20 pishu, 
3E 6 zhigou, Ma 19 burong

41.2.2   Feuchte-Hitze in der Gallenblase

Klinische Manifestationen

  Schmerzen, Völle- und Spannungsgefühl im Hypochondri-
um, Übelkeit, Erbrechen, Unfähigkeit zur Fettverdauung, 
gelbe Gesichtsfarbe, spärlicher, dunkelgelber Harn, Fieber, 
Durst ohne Bedürfnis zu trinken, bitterer Mundgeschmack, 
Schwindelgefühle, Tinnitus, Reizbarkeit, Schweregefühl des 
Körpers, Taubheitsgefühl in den Gliedmaßen, geschwollene 
Füße, weiche Stühle oder Obstipation, Wechsel von Kälte- 
und Hitzegefühl, gelbe Skleren, Hitzegefühl (› Abb. 41.4).
• Zunge: dicker, klebriger, gelber Belag, entweder beidseitig 

in zwei Streifen oder einseitig
• Puls: schlüpfrig, saitenfömig, schnell
• Schlüsselsymptome: Völlegefühl im Hypochondrium, 

bitterer Mundgeschmack und ein dicker, klebriger, gelber 
Belag auf der rechten Seite

D I A G N O S E T I P P
Völlegefühl im Hypochondrium, bitterer Mundgeschmack und ein 
dicker, klebriger, gelber Zungenbelag auf der rechten Seite sind 
hinreichende Symptome, um Feuchte-Hitze in der Gallenblase zu 
diagnostizieren.

 Ätiologie

Äußere pathogene Faktoren

Äußere Feuchtigkeit kann in die Gallenblase eindringen und 
zu einer Ansammlung von Feuchtigkeit in diesem Organ 

führen. Feuchtigkeit kann sich dann leicht mit Hitze verbin-
den. In Ländern mit heißem und feuchtem Klima dringen 
Feuchtigkeit und Hitze in den Körper ein und bilden Feuch-
te-Hitze.

Ernährung

 Der übermäßige Genuss von fetten Speisen und Milchpro-
dukten ist die häufi gste Ursache für dieses Muster. Es ent-
steht insbesondere, wenn der Betreff ende fette und gebratene 
Speisen verzehrt.

Emotionale Anspannung

 Dieses Muster wird häufi g durch lang anhaltende Gefühle 
des Zorns hervorgerufen, die eine Leber-Qi-Stagnation und 
eine Hitze-Implosion von stagnierendem Qi verursachen.

Pathologie

Feuchtigkeit in der Gallenblase verursacht das typische Völ-
legefühl im Hypochondrium und ein allgemeines Schwerege-
fühl. Da Feuchtigkeit den sanft en Fluss des Leber-Qi stört, 
das dann stagniert, kann sie ein Spannungsgefühl und 
Schmerzen im Hypochondrium zur Folge haben.

Übelkeit und Erbrechen werden durch Feuchtigkeit verur-
sacht, die den Mittleren Erwärmer blockiert und das Magen-
Qi am Absteigen hindert.

Abb. 41.4  Feuchte-Hitze in der Gallenblase
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Feuchtigkeit ist ‚klebrig‘ und ‚trüb‘, daher spiegeln trüber 
Harn und ein klebriger Mundgeschmack Feuchtigkeit wider. 
Feuchtigkeit kann sich im Kopf festsetzen und einen dump-
fen Kopfschmerz verursachen. Der einseitige klebrige Zun-
genbelag ist typisch für eine Gallenblasen-Pathologie.

Der bittere Mundgeschmack, Fieber, dunkler Harn und 
Durst sind Hitze-Zeichen. Es tritt wegen der Hitze Durst auf, 
aber aufgrund der Feuchtigkeit im Mittleren Erwärmer fehlt 
das Bedürfnis zu trinken.

Aus westlicher Sicht kommt dieses Muster häufi g bei Cho-
lelithiasis (Gallensteinen) vor. Aus chinesischer Perspektive 
sind Gallensteine eine extreme Ausprägung von Feuchtigkeit 
und Schleim in ihrer substanzhaft esten Form. Gallensteine 
bilden sich über einen langen Zeitraum aus Schleim, und zwar 
unter der ‚dampfenden und gärenden‘ Wirkung von Hitze.

Man beachte, dass in chinesischen Lehrbüchern bei der 
Beschreibung von Gallenblasen-Mustern immer die Feuchte-
Hitze hervorgehoben wird. Viele westliche Patienten haben 
jedoch Feuchtigkeit ohne große Hitze.

H I N W E I S  F Ü R  D I E  P R A X I S
Gallensteine sind eine extreme Ausprägung von Feuchtigkeit und 
Schleim in ihrer substanzhaftesten Form. Gallensteine bilden sich 
über einen langen Zeitraum aus Schleim, und zwar unter der 
‚dampfenden und gärenden‘ Wirkung von Hitze.

Pathologische Vorstufen des Musters

Eine Milz-Qi-Schwäche kann beim Patienten eine Veranla-
gung zur Bildung von Feuchtigkeit schaff en und zur Ent-
wicklung dieses Musters beitragen. Eine Leber-Qi-Stagnati-
on im Mittleren Erwärmer kann ebenfalls an der Bildung von 
Feuchtigkeit in der Gallenblase mitwirken (› Abb. 41.5).

Pathologische Fortentwicklungen des 
Musters

Feuchtigkeit im Mittleren Erwärmer blockiert den freien Le-
ber-Qi-Fluss und kann zu einer Leber-Qi-Stagnation führen.

Feuchte-Hitze kann Schleim-Hitze zur Folge haben 
(› Abb. 41.5).

Therapie

Th erapieprinzip: Feuchtigkeit beseitigen, Hitze in der Gallen-
blase klären, den sanft en Fluss des Leber-Qi stimulieren.

Akupunktur

• Punkte: Gb 24 riyue, Le 14 qimen, Ren 12 zhongwan, 
Gb 34 yanglingquan, Extrapunkt dannangxue, Du 9 zhi-
yang, Bl 19 danshu, Bl 20 pishu, Di 11 quchi, 3E 6 zhigou, 
Ma 19 burong.

• Nadeltechnik: sedierend (außer an Bl 20, der tonisiert 
werden sollte).

• Erklärung:
– Gb 24 und Bl 19 (der Alarm-mu- bzw. Rücken-Trans-

port-shu-Punkt) klären Hitze in der Gallenblase.
– Le 14 fördert den sanft en Leber-Qi-Fluss.
– Ren 12 und Bl 20 beseitigen Feuchtigkeit.
– Gb 34 stimuliert den sanft en Leber-Qi-Fluss, beseitigt 

Feuchtigkeit und klärt Hitze.
– Extrapunkt dannangxue (etwas unterhalb von Gb 34) 

hat die gleichen Funktionen wie Gb 34 und wird nur 
bei Druckdolenz verwendet.

– Du 9 klärt Hitze in der Gallenblase, stimuliert den sanf-
ten Leber-Qi-Fluss und beseitigt Feuchtigkeit.

– Di 11 klärt Hitze und beseitigt Feuchtigkeit.
– 3E 6 stimuliert den sanft en Leber-Qi-Fluss im Hypo-

chondrium und klärt Hitze in den Shaoyang-Leitbahnen.
– Ma 19 fördert das Absteigen des Magen-Qi, um Blocka-

den im Mittleren Erwärmer zu lindern und Übelkeit 
und Erbrechen zu behandeln.

Arzneimittelrezeptur

Yinchenhao tang (Dekokt mit Artemisia capillaris) .
In › Kasten 41.4 wird Feuchte-Hitze in der Gallenblase 

zusammengefasst.

41.4 Feuchte-Hitze in der Gallenblase

Klinische Manifestationen
Schmerzen, Völle- und Spannungsgefühl im Hypochondrium, Übel-
keit, Erbrechen, Unfähigkeit zur Fettverdauung, gelbe Gesichtsfar-
be, spärlicher, dunkelgelber Harn, Fieber, Durst ohne Bedürfnis zu

Abb. 41.5  Feuchte-Hitze in der Gallenblase: Vorstufen und Fortentwicklungen des Musters
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trinken, bitterer Mundgeschmack, Schwindelgefühle, Tinnitus, 
Reizbarkeit, Schweregefühl des Körpers, Taubheitsgefühl in den 
Gliedmaßen, geschwollene Füße, weiche Stühle oder Obstipation, 
Wechsel von Kälte- und Hitzegefühl, gelbe Skleren, Hitzegefühl, 
dicker, klebriger, gelber Zungenbelag, entweder beidseitig in zwei 
Streifen oder einseitig, schlüpfriger, saitenförmiger, schneller Puls

Therapie
Gb 24 riyue, Le 14 qimen, Ren 12 zhongwan, Gb 34 yanglingquan, 
Extrapunkt dannangxue, Du 9 zhiyang, Bl 19 danshu, Bl 20 pishu, 
Di 11 quchi, 3E 6 zhigou, Ma 19 burong

41.3   Leere-Muster

41.3.1   Gallenblasen-Schwäche

Klinische Manifestationen

   Schwindelgefühle, unklares Sehen, Mouches volantes, Ner-
vosität, Ängstlichkeit, Schreckhaft igkeit, mangelnder Mut 
und Initiative, mangelnde Entscheidungsfähigkeit, Seufzen, 
frühmorgendliches Aufwachen, unruhige Träume (› Abb. 
41.6).
• Zunge: blass oder normal
• Puls: schwach

• Schlüsselsymptome: Ängstlichkeit, mangelnde Initiative, 
mangelnde Entscheidungsfähigkeit

D I A G N O S E T I P P
Ängstlichkeit, mangelnde Initiative und mangelnde Entschei-
dungsfähigkeit sind hinreichende Symptome, um eine Gallenbla-
sen-Schwäche zu diagnostizieren.

 Ätiologie

In diesem Fall gibt es keine ‚Ätiologie‘ im eigentlichen Sinn, 
weil dieses Muster eher einen bestimmten Charakter eines 
Menschen als eine Reihe von klinischen Manifestationen be-
schreibt. Natürlich können Ängstlichkeit und mangelnder 
Mut auch das Ergebnis bestimmter familiärer Wechselbezie-
hungen während der Kindheit sein, z. B. wenn ein jüngeres 
Kind immer von den älteren Brüdern ‚drangsaliert‘ wird 
oder wenn ein Kind niemals Ermutigung, sondern immer 
nur Kritik erfährt. In solch einem Fall kann man nicht das 
Muster einer Gallenblasen-Schwäche ‚diagnostizieren‘.

Pathologie

Dies ist eigentlich eher die Beschreibung eines bestimmten 
Charakters oder einer Persönlichkeit als ein ‚Muster‘. Das 
Schlüsselsymptom dieses ‚Musters‘ ist der Charakter eines 
Menschen, nämlich mangelnder Mut, Ängstlichkeit und feh-
lende Initiative.

Die Gallenblase ist der Yang-Aspekt der Leber. In der Chi-
nesischen Medizin heißt es, dass das Leber-Yang nur in Fül-
le, nie in Leere sein kann. In diesem Fall beschreibt das Mus-
ter jedoch einen Leere-Zustand der Gallenblase, der gewöhn-
lich mit einer Leber-Qi-Schwäche verknüpft  ist. Auch wenn 
das Muster ‚Leber-Qi-Schwäche‘ nur selten erwähnt wird, so 
existiert es doch, wobei seine klinischen Manifestationen ei-
nige Leber-Blut-Mangel-Symptome wie Schwindelgefühle 
und unklares Sehen mit einschließen, die bei einer Gallenbla-
sen-Schwäche ebenfalls vorhanden sind. Im Wesentlichen 
tritt eine Gallenblasen-Schwäche zusammen mit einer Leber-
Qi-Schwäche auf (› Abb. 41.7).

In der Tat repräsentiert die Gallenblase den Yang-Aspekt 
der Leber, und bei einer Gallenblasen-Schwäche ist auch das 
Leber-Qi geschwächt, was zu einem unentschlossenen Cha-
rakter und Depressionen führt.

Eine Leber-Qi-Schwäche umfasst normalerweise auch in 
gewissem Maße einen Leber-Blut-Mangel, was ebenfalls zum 
Aufk ommen von Angst und mangelndem Mut führen kann 
(wohingegen Blut-Hitze Zorn zur Folge haben kann). Das 
Blut ist die Wurzel der Wanderseele. Bei einem Blut-Mangel 
leidet die Wanderseele, was sich in Angst ausdrückt (beson-
ders beim abendlichen Zubettgehen). Im ‚Klassiker der Kate-
gorien‘ (1624) von Zhang Jiebin heißt es: „Die Leber speichert Abb. 41.6  Gallenblasen-Schwäche
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das Blut und Blut ist die Residenz der Wanderseele. Wenn die 
Leber geschwächt ist, tritt Angst auf, wenn sie in Fülle ist, 
kommt es zu Zorn.“ 1

Normalerweise führt ein Leber-Blut-Mangel zu Angstzu-
ständen und Schlafl osigkeit. Wenn er jedoch mit einer Leber-
Qi-Schwäche einhergeht, kommt es zu Angst, mangelndem 
Mut, Unentschlossenheit und häufi g Depressionen. Bei einer 
Leber-Qi-Schwäche gibt es zu wenig ‚Kommen und Gehen‘ 
der Wanderseele, sodass der Mensch ängstlich, schüchtern 
und depressiv ist (› Kap. 7).

 Pathologische Vorstufen des Musters

Ein Leber-Blut-Mangel kann eine Leber-Qi- und Gallenbla-
sen-Schwäche verursachen (› Abb. 41.8).

Pathologische Fortentwicklungen des 
Musters

Eine Gallenblasen-Schwäche kann zur Entstehung eines Le-
ber-Blut-Mangels führen (› Abb. 41.8).

Therapie

Th erapieprinzip: die Gallenblase stärken und wärmen, das 
Leber-Qi stärken.

Akupunktur

• Punkte: Gb 40 qiuxu, Le 8 ququan, Ma 36 zusanli, Mi 6 
sanyinjiao, Ren 4 guanyuan, Bl 18 ganshu, Bl 47 hunmen.

• Nadeltechnik: tonisierend, Moxibustion kann angewen-
det werden.

• Erklärung:
– Gb 40 ist der Quell-yuan-Punkt zur Stärkung der Gallen-

blase; er hat eine gute Wirkung auf den oben genannten 
besonderen psychischen Aspekt der Gallenblase.

– Le 8, Ma 36 und Mi 6 stärken das Leber-Blut und Le-
ber-Qi.

– Ren 4 stärkt die Leber.
– Bl 18 stärkt die Leber, besonders das Leber-Qi und Le-

ber-Yang.
– Bl 47 beeinfl usst den psychischen Aspekt der Leber und 

reguliert die Wanderseele. In diesem Fall kann er das 
‚Kommen und Gehen‘ stimulieren.

Arzneimittelrezepturen

Wendan tang (Dekokt, das die Gallenblase wärmt). 
Anshen dingzhi wan (Pille zur Beruhigung des Geistes und 
Stabilisierung der Willenskraft ).
Hinweis: Die Rezeptur Wendan tang, die ursprünglich 

von Sun Simiao stammt, wurde bei Reizbarkeit und Schlafl o-
sigkeit aufgrund von Kälte in der Gallenblase nach schwerer 
Krankheit angewendet. In der Originalverschreibung war 
kein Fuling (Sclerotium Poriae cocos) enthalten und sie wies 
eine höhere Dosierung von Shengjiang (Rz. Zingiberis offi  ci-
nalis recens) auf (12 g).

In › Kasten 41.5 wird die Gallenblasen-Schwäche zu-
sammengefasst.

41.5 Gallenblasen-Schwäche

Klinische Manifestationen
Schwindelgefühle, unklares Sehen, Mouches volantes, Nervosität, 
Ängstlichkeit, Schreckhaftigkeit, mangelnder Mut und Initiative, 
mangelnde Entscheidungsfähigkeit, Seufzen, frühmorgendliches 
Aufwachen, unruhige Träume, blasse oder normale Zunge, schwa-
cher Puls

Therapie
Gb 40 qiuxu, Le 8 ququan, Ma 36 zusanli, Mi 6 sanyinjiao, Ren 4 
guanyuan, Bl 18 ganshu, Bl 47 hunmen

Abb. 41.8  Gallenblasen-Schwäche: Vorstufen und Fortentwicklungen des Musters

Abb. 41.7  Beziehung zwischen Leber-Qi und 
Gallenblase
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41.4   Kombinierte Muster

41.4.1   Feuchte-Hitze in Gallenblase und 
Leber

Klinische Manifestationen

   Schmerzen, Völle- und Spannungsgefühl im Hypochondri-
um, Übelkeit, Erbrechen, Unfähigkeit zur Fettverdauung, 
gelbe Gesichtsfarbe, spärlicher, dunkelgelber Harn, Fieber, 
Durst ohne Bedürfnis zu trinken, bitterer Mundgeschmack, 
Schwindelgefühle, gelbe Skleren, Tinnitus, Reizbarkeit, 
Schweregefühl des Körpers, Taubheitsgefühl der Gliedma-
ßen, geschwollene Füße, brennende, schwierige Miktion, 
übermäßiger gelber Fluor vaginalis, weiche Stühle oder Obs-
tipation, Wechsel von Hitze- und Kältegefühlen, Hitzegefühl, 
papulöser Ausschlag und Pruritus im Genitalbereich, 
Schwellung und Hitze im Skrotum (› Abb. 41.9).
• Zunge: dicker, klebriger, gelber Belag, entweder beidseitig 

oder nur einseitig
• Puls: schlüpfrig, saitenförmig, schnell
• Schlüsselsymptome: Völlegefühl im Hypochondrium, 

bitterer Mundgeschmack, klebriger, gelber Zungenbelag 
auf der rechten Seite, Ausschlag und Pruritus im Genital-
bereich

D I A G N O S E T I P P
Ein Völlegefühl im Hypochondrium, ein bitterer Mundgeschmack, 
ein klebriger, gelber Zungenbelag auf der rechten Seite sowie Aus-
schlag und Pruritus im Genitalbereich sind hinreichende Sympto-
me, um Feuchte-Hitze in Gallenblase und Leber zu diagnostizieren.

H I N W E I S  F Ü R  D I E  P R A X I S
Was Feuchte-Hitze in Gallenblase und Leber von Feuchte-Hitze in 
der Gallenblase unterscheidet, ist das Auftreten von Ge ni tal sym-
pto men (starker gelber vaginaler Ausfl uss, papulöse Hautausschlä-
ge und Pruritus im Genitalbereich, Schwellung und Hitze des Skro-
tums).

 Ätiologie

Äußere pathogene Faktoren

Äußere Feuchtigkeit kann in Gallenblase und Leber eindrin-
gen und zu einer Ansammlung von Feuchtigkeit in diesen 
Organen führen. Feuchtigkeit kann sich dann leicht mit Hit-
ze verbinden. In Ländern mit heißem und feuchtem Wetter 
dringen Feuchtigkeit und Hitze in den Körper ein und bilden 
dort Feuchte-Hitze aus.

Ernährung

 Der übermäßige Genuss von fetten Speisen und Milchpro-
dukten ist die häufi gste Ursache für dieses Muster. Es ent-
steht insbesondere, wenn der Betreff ende fette, gebratene 
Speisen verzehrt.

Emotionale Anspannung

 Dieses Muster wird häufi g durch lang anhaltende Gefühle 
des Zorns verursacht, die eine Leber-Qi-Stagnation und Hit-
ze-Implosion von stagnierendem Qi verursachen. Im Fall 
von Feuchte-Hitze in Gallenblase und Leber spielt die emoti-
onale Anspannung eine wichtigere Rolle als bei Feuchte-Hit-
ze nur in der Gallenblase.

Pathologie

Die Pathologie von Feuchte-Hitze in der Gallenblase wurde 
oben bereits besprochen. Die Beteiligung der Leber verur-
sacht die Symptome im Urogenitaltrakt, also brennende, 
schwierige Miktion, übermäßigen Fluor vaginalis, papulöse 
Ausschläge und Pruritus im Genitalbereich sowie Schwel-
lung und Hitze im Skrotum. Die Beteiligung der Leber-Leit-
bahn führt auch zur Schwellung der Füße.Abb. 41.9  Feuchte-Hitze in Gallenblase und Leber
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Pathologische Vorstufen des Musters

Feuchte-Hitze in der Gallenblase ist eine häufi ge Vorstufe 
dieses Musters. Eine langfristige Leber-Qi-Stagnation, die zu 
Feuchtigkeit und Hitze führt, kann ebenfalls diesem Muster 
vorausgehen.

Eine Milz-Qi-Schwäche kann einen Faktor darstellen, der 
eine Veranlagung für dieses Muster schafft   (› Abb. 41.10).

Pathologische Fortentwicklungen des 
Musters

Dieses Muster kann zu einem Syndrom des pathogenen Fak-
tors Schleim-Hitze führen (› Abb. 41.10).

Therapie

Th erapieprinzip: Feuchtigkeit beseitigen, Hitze klären, Leber 
und Gallenblase klären, den sanft en Leber-Qi-Fluss fördern.

Akupunktur

• Punkte: Gb 24 riyue, Le 14 qimen, Bl 18 ganshu, Ren 12 
zhongwan, Gb 34 yanglingquan, Extrapunkt dannangxue, 
Du 9 zhiyang, Bl 19 danshu, Bl 20 pishu, Di 11 quchi, 3E 6 
zhigou, Ma 19 burong, Le 3 taichong, Le 5 ligou.

• Nadeltechnik: sedierend (außer an Bl 20, der tonisiert 
werden sollte), keine Moxibustion.

• Erklärung:
– Gb 24, Gb 34, Extrapunkt dannangxue, Du 9 und Bl 19 

beseitigen Feuchtigkeit und klären Hitze aus der Gal-
lenblase.

– Le 14 und Bl 18 beseitigen Feuchtigkeit und klären Hit-
ze aus der Leber.

– Ren 12 beseitigt Feuchtigkeit.

– Bl 20 stärkt die Milz, um Feuchtigkeit zu beseitigen.
– Di 11 klärt Hitze.
– 3E 6 fördert den sanft en Leber-Qi-Fluss im Hypochon-

drium.
– Ma 19 fördert das Absteigen des Magen-Qi, um die 

Blockade im Mittleren Erwärmer zu lindern und Übel-
keit und Erbrechen zu behandeln.

– Le 3 fördert den reibungslosen Leber-Qi-Fluss.
– Le 5 fördert den reibungslosen Leber-Qi-Fluss und be-

seitigt Feuchtigkeit im Urogenitaltrakt.

Arzneimittelrezeptur

Longdan xiegan tang (Gentiana-Dekokt, das die Leber aus-
leitet). 

In › Kasten 41.6 wird Feuchte-Hitze in Gallenblase und 
Leber zusammengefasst.

41.6 Feuchte-Hitze in Gallenblase und Leber

Klinische Manifestationen
Schmerzen, Völle- und Spannungsgefühl im Hypochondrium, Übel-
keit, Erbrechen, Unfähigkeit zur Fettverdauung, gelbe Gesichtsfar-
be, spärlicher, dunkelgelber Harn, Fieber, Durst ohne Bedürfnis zu 
trinken, bitterer Mundgeschmack, Schwindelgefühle, gelbe Skle-
ren, Tinnitus, Reizbarkeit, Schweregefühl des Körpers, Taubheits-
gefühl der Gliedmaßen, geschwollene Füße, brennende, schwieri-
ge Miktion, übermäßiger gelber Fluor vaginalis, weiche Stühle 
oder Obstipation, Wechsel von Hitze- und Kältegefühlen, Hitzege-
fühl, papulöser Ausschlag und Pruritus im Genitalbereich, Schwel-
lung und Hitze im Skrotum, dicker, klebriger, gelber Zungenbelag, 
entweder beidseitig oder nur einseitig, schlüpfriger, saitenförmi-
ger, schneller Puls

Therapie
Gb 24 riyue, Le 14 qimen, Bl 18 ganshu, Ren 12 zhongwan, Gb 34 
yanglingquan, Extrapunkt dannangxue, Du 9 zhiyang, Bl 19 dan-
shu, Bl 20 pishu, Di 11 quchi, 3E 6 zhigou, Ma 19 burong, Le 3 
taichong, Le 5 ligou

Abb. 41.10  Feuchte-Hitze in Gallenblase und Leber: Vorstufen und Fortentwicklungen des Musters
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Z U S A M M E N F A S S U N G
In diesem Kapitel wurden folgende Themen angesprochen:
• Die Wichtigkeit der Gallenblasen-Funktion, die Galle zu spei-

chern.
• Die enge Beziehung der Gallenblasen-Pathologie zu derjenigen 

der Leber.
• Die Anfälligkeit der Gallenblase für eine Beeinträchtigung durch 

Feuchtigkeit.
• Die Verantwortlichkeit der Gallenblase für Mut und Entschluss-

kraft auf der psychischen Ebene.
• Die Rolle der Ernährung (fette Speisen), der emotionalen An-

spannung (Zorn) und äußerer Feuchtigkeit bei der Verursachung 
einer Gallenblasen-Pathologie.

• Woran man die folgenden Fülle-Muster erkennt:
– Feuchtigkeit in der Gallenblase: Völlegefühl im Hypo-

chondrium, bitterer Mundgeschmack, Schweregefühl, einsei-
tiger klebriger Zungenbelag.

– Feuchte-Hitze in der Gallenblase: Völlegefühl im Hypo-
chondrium, bitterer Mundgeschmack, dicker, klebriger, gelber 
Zungenbelag auf der rechten Seite.

• Woran man das folgende Leere-Muster erkennt:
– Gallenblasen-Schwäche: Ängstlichkeit, mangelnde Initiati-

ve und Entschlusslosigkeit.
• Woran man das folgende kombinierte Muster erkennt:

– Feuchte-Hitze in Gallenblase und Leber: Völlegefühl im 
Hypochondrium, bitterer Mundgeschmack, klebriger, gelber 
Zungenbelag auf der rechten Seite, Ausschlag und Pruritus im 
Genitalbereich.

L E R N T I P P S
Feuchte-Hitze in der Gallenblase

• Wie immer schreibe man zunächst die allgemeinen Hitze-Symp-
tome auf: Hitzegefühl, Durst, rote Zunge mit gelbem Belag, 
schneller Puls.

• Dann denke man an die allgemeinen Symptome von Feuchtig-
keit: abdominales Völlegefühl, Schweregefühl, klebriger Zun-
genbelag und schlüpfriger Puls.

• Man erinnere sich, welches Gebiet von der Gallenblasen-Leit-
bahn beeinfl usst wird, nämlich das Hypochondrium. Daher Völ-
le-, Spannungsgefühl und Schmerzen im Hypochondrium.

• Man denke an die Verbindung mit der Leber-Leitbahn: Reizbar-
keit.

• Schließlich berücksichtige man den wichtigen Einfl uss der Gal-
lenblasen-Leitbahn auf den Kopf: Schwindelgefühle, Tinnitus.

ANMERKUNG
1 Zhang Jiebin, 1982. Classic of Categories (Leijing ). People's 

Health Publishing House, Beijing, S. 53. Dieses Buch wurde erst-
mals im Jahr 1624 veröffentlicht.



KAPITEL

Identifi kation von 
 Krankheitsmustern gemäß 
den 12 Leitbahnen47

 Die wichtigsten Themen 

• Organ versus Leitbahn
• Lunge
• Dickdarm
• Magen
• Milz
• Herz
• Dünndarm
• Blase
• Niere
• Perikard
• Dreierwärmer
• Gallenblase
• Leber

Die Identifi kation von Krankheitsmustern gemäß den Leit-
bahnen ist die älteste Identifi kationsmethode. Sie wird im 10. 
Kapitel von ‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘ erwähnt.1

Im Wesentlichen erlaubt uns diese Methode der Muster-
Identifi kation, Symptome und Zeichen gemäß der beteiligten 
Leitbahn zu unterscheiden. Sie befasst sich also eher mit pa-
thologischen Veränderungen, die an der Leitbahn und weni-
ger am Organ auft reten.

Zuerst werde ich die Organ-Pathologie in Gegenüberstel-
lung mit der Leitbahn-Pathologie besprechen; danach werde 
ich die klinischen Manifestationen der Pathologie der Haupt-
leitbahnen (jingmai), Netzleitbahnen (luomai) und Muskel-
Leitbahnen (jingjin) ausführen.

47.1   Organ versus Leitbahn

  Die Organe und ihre entsprechenden Leitbahnen bilden eine 
untrennbare energetische Einheit: Störungen der inneren 
Organe können sich auf die zugeordneten Leitbahnen aus-
wirken und umgekehrt; Probleme, die als Leitbahn-Störun-
gen begannen, können ins Innere vordringen und auf die 
Organe übertragen werden.

Es ist jedoch wichtig, sowohl die Einheit als auch die Tren-
nung von Organ und Leitbahn anzuerkennen. Sie bilden eine 
Einheit, aber sie sind auch energetisch voneinander getrennt: 
Die Leitbahnen gehören zur Oberfl äche, also den oberfl ächli-

chen energetischen Schichten des Körpers mit Haut und 
Muskeln, die Organe hingegen zum Inneren, also den tiefen 
energetischen Körperschichten mit Organen und Knochen.

Im Krankheitsfall können Störungen der Leitbahnen auf-
treten, die nicht die Organe betreff en, und umgekehrt. Es ist 
sehr wichtig einzuschätzen (und erkennen zu können), wann 
ein Problem an der Oberfl äche lokalisiert ist und nur die 
Leitbahnen betrifft  .

Wenn ein Mensch z. B. an Schulterschmerzen entlang der 
Dickdarm-Leitbahn leidet, ohne jegliche Dickdarm-Organ-
Symptome aufzuweisen, kann man mit großer Sicherheit da-
raus schließen, dass es sich nur um eine Leitbahn-Störung 
handelt, die sich nicht auf die inneren Organe auswirkt. 
Wenn im Gegensatz dazu ein Mensch schon lange Zeit an 
chronischer Diarrhö mit Schleim- und Blutbeimengung im 
Stuhl leidet und nach einigen Jahren einen Schulterschmerz 
entlang der Dickdarm-Leitbahn entwickelt, dann ist dieses 
Leitbahn-Problem womöglich durch die Erkrankung des zu-
geordneten inneren Organs verursacht. Aber selbst in diesem 
Fall könnte eine Überschneidung zwischen einer Organ-Stö-
rung und einem gesonderten Eindringen eines äußeren pa-
thogenen Faktors in die Leitbahn vorliegen.

Die Leitbahnen und ihre entsprechenden inneren Organe 
können mit Zweigen bzw. Wurzeln eines Baumes verglichen 

Abb. 47.1  Innere Organe und Leitbahnen
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werden (› Abb. 47.1). Die Zweige eines Baumes können 
durch Hagel beschädigt, durch Wind abgebrochen werden 
oder durch übermäßige Hitze und Trockenheit verdorren, 
aber dies wirkt sich nicht auf die Wurzeln des Baums aus; 
dies entspricht einer Leitbahn-Störung im menschlichen 
Körper. Wenn umgekehrt die Erde sehr schlecht ist und die 
Wurzeln nicht genügend Nährstoff e erhalten und dadurch 
leiden, entspricht dies einer Organ-Störung im Körper des 
Menschen.

  Leitbahn-Störungen können durch vier Faktoren entste-
hen:

Zunächst einmal können sie sich aus dem Eindringen ei-
nes äußeren pathogenen Faktors wie Kälte, Wind oder 
Feuchtigkeit entwickeln. Sie dringen zuerst in die Netzleit-
bahnen (luo) ein, danach in die Hauptleitbahnen, setzen sich 
in den Gelenken fest und verursachen ein Bi-Syndrom. Dies 
ist eine sehr häufi ge Ursache für ein Leitbahn-Problem, das 
die meisten Menschen irgendwann in ihrem Leben trifft  .

Die Leitbahn-Pathologie ist in der Tat eng mit der Patho-
logie der Gelenke verbunden. Gelenke sind in der Chinesi-
schen Medizin mehr als nur anatomische Einheiten: Sie ha-
ben im Hinblick auf die Qi- und Blut-Zirkulation eine wichti-
ge Funktion, was eine Reihe von pathologischen Folgen mit 
sich bringt.

Gelenke sind die Orte, wo sich Qi und Blut konzentrieren 
oder sammeln, sie sind auch die Orte, an denen sich das Qi 
vom Inneren an die Oberfl äche bewegt und umgekehrt. Wir 
erinnern uns an das, was in › Kapitel 4 besprochen wurde: 
Das Qi weist komplexe Bewegungsrichtungen – aufwärts 
und abwärts, nach innen und nach außen – auf, worauf das 
Aufsteigen/Absteigen bzw. Eintreten/Austreten von Qi grün-
det. Die Gelenke sind diejenigen Orte entlang den Leitbah-
nen, wo das Qi ein- und austritt. Es ist kein Zufall, dass sich 
viele der wichtigsten Transport-shu-Punkte an den Gliedma-
ßenunterhalb der Ellenbogen und Knie an Gelenken befi n-
den. Als Folge dieser Qi-Konzentration sind die Gelenke die-
jenigen Orte, wo sich ein pathogener Faktor leicht festsetzen 
kann.

Wenn ein pathogener Faktor in ein Gelenk eindringt, ver-
ändert er das Yin-Yang-Gleichgewicht, bringt die Qi-Zirkula-
tion in der Leitbahn durcheinander und verursacht Qi- und 
Blut-Stagnationen; dies führt zu Schmerzen und auf lange 
Sicht zu einem Bi-Syndrom. Wenn ein pathogener Faktor 
mit Hitze verknüpft  ist, fühlt sich das Gelenk heiß an, geht er 
mit Kälte einher, so fühlt es sich kalt an; bei Feuchtigkeit ist 
das Gelenkgeschwollen, bei Wind bewegt sich der Schmerz 
von Gelenk zu Gelenk.

Abgesehen davon, dass Gelenke von äußeren pathogenen 
Faktoren in Mitleidenschaft  gezogen werden, wirken auch 
eine generelle Qi-Schwäche oder ein Blut-Mangel auf sie ein; 
hierdurch werden sie nicht genügend genährt und in der Fol-
ge geschwächt.

Ein weiterer häufi ger Grund für ein Leitbahn-Problem ist 
der übermäßige Gebrauch einer Extremität oder eines Kör-

perteils, was zu einer lokalen Qi-Stagnation führt. Alle Men-
schen, die aufgrund ihres Berufs ständig die gleichen Bewe-
gungen wiederholen müssen, neigen zu Leitbahn-Störungen, 
die sich in einer lokalen Qi-Stagnation manifestieren. Dies ist 
eine sehr häufi ge Ursache für das RSI-Syndrom (Repetitive 
Strain Injury, auch Mausarm genannt).

Sportverletzungen sind ein weiterer häufi g vorkommen-
der Grund für Leitbahn-Störungen; sie verursachen lokale 
Qi-Stagnationen in der Leitbahn.

Schließlich können Leitbahn-Probleme natürlich auch von 
Disharmonien in den inneren Organen ausgehen.

Die Leitbahn-Muster-Identifi kation beschreibt die patho-
logischen Veränderungen, die an den Leitbahnen auft reten. 
Auch wenn dies das Hauptziel dieser Identifi kationsmethode 
darstellt, so kann es doch gelegentlich zu Verwirrungen 
kommen, weil die im ‚Zentrum des Wirkvermögens‘ be-
schriebenen Symptome und Zeichen auch einige Manifesta-
tionen des entsprechenden Organs und manchmal sogar von 
anderen Organen umfassen.

Beispielsweise fi ndet sich unter den Symptomen und Zei-
chen der Lungen-Leitbahn Folgendes:

• Verengter und schmerzender Hals, Völlegefühl im Thorax, 
Schmerzen in Schlüsselbein und Arm; diese Symptome sind der 
Lungen-Leitbahn zugeordnet.

• Husten und Asthma, die auf das Organ Lunge zurückzuführen 
sind.

• Schmerzen in den Schultern und im oberen Rückenbereich; 
 diese sind durch die Dickdarm-Leitbahn bedingt, mit der die 
Lungen-Leitbahn verwandt ist.

Leitbahn-Muster schließen also einige Symptome und Zei-
chen der Organe selbst mit ein. Diese kann man ruhig igno-
rieren, da man für Organ-Störungen eher die Muster-Identi-
fi kation gemäß den inneren Organen verwendet. Beispiels-
weise sind ‚Husten‘ und ‚Asthma‘ zu unspezifi sch, um einen 
Hinweis auf das möglicherweise beteiligte Muster zu geben. 
Um dieses zu ergründen, ist es notwendig, die Organ-Mus-
ter-Identifi kation anzuwenden, die ein genaueres Bild von 
dem entsprechenden Krankheitsmuster zeichnet. Wenn 
Husten z. B. durch reichliches weißes Sputum, ein Druckge-
fühl im Th orax und eine Zunge mit klebrigem, dickem wei-
ßem Zungenbelag begleitet ist, wissen wir, dass es sich um 
das Krankheitsmuster ‚Feuchtigkeit-Schleim blockiert die 
Lunge‘ handelt. Ist der Husten trocken und liegen Nacht-
schweiß und ein Hitzegefühl im Th orax, in den Fußsohlen 
und Handfl ächen vor, so wissen wir, dass das fragliche Mus-
ter in einem Lungen-Yin-Mangel besteht.

Wir dürfen aber nicht vergessen, dass Leitbahn-Störun-
gen oft mals auch die Öff nungen und Sinnesorgane betreff en 
können und dass solche Störungen nicht immer mit den in-
neren Organen zusammenhängen. Beispielsweise öff net sich 
die Niere in die Ohren, aber nicht jedes Ohrproblem ist mit 
der Niere verknüpft . Dreierwärmer-Leitbahn-Symptome 
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umfassen nämlich auch Ohrenschmerzen und Taubheit. 
Hiermit sind off ensichtlich Ohrenschmerzen und Taubheit 
mit akutem Beginn, wahrscheinlich durch eindringende äu-
ßere Wind-Hitze gemeint, denn allmählich einsetzende 
Taubheit wäre höchstwahrscheinlich durch eine Nieren-
Schwäche bedingt. Leber-Leitbahn-Symptome beinhalten 
unklares Sehen und Tinnitus. Von daher sind nicht alle 
 Probleme der Sinnesorgane mit Erkrankungen der inneren 
Organe verknüpft .

Die Leitbahn-Muster-Identifi kation ist wichtig, um mittels 
der Symptome und Zeichen die betroff ene Leitbahn zu iden-
tifi zieren. Die klinischen Manifestationen, die sich auf die 
Leitbahn selbst beziehen, sind deshalb in diesem Zusammen-
hang von größerer Bedeutung.

Selbstverständlich muss die Leitbahn-Muster-Identifi kati-
on auf einer gründlichen Kenntnis der Hauptleitbahnen und 
ihrer inneren Verläufe beruhen.2

Davon abgesehen muss man auch zwischen Fülle- und 
Leere-Zuständen der Leitbahnen unterscheiden. Fülle-Zu-
stände sind durch starke Schmerzen, Steifi gkeit, Kontraktio-
nen und Krämpfe gekennzeichnet, Leere-Zustände durch 
dumpfen Schmerz, Muskelschwäche und -atrophie und 
Taubheitsgefühl.

Fülle und Leere der Leitbahnen können auch anhand der 
Farbe und der Temperatur entlang dem Leitbahnverlauf un-
terschieden werden. Bei Fülle-Zuständen tritt eine rote Fär-
bung auf, was auf Hitze hindeutet, oder eine bläuliche Farbe, 
was Kälte anzeigt. Im Fall von Hitze fühlt sich die Haut auch 
heiß an. Bei Leere-Zuständen kann ein blasser Streifen ent-
lang dem Leitbahnverlauf auft reten, der sich kalt anfühlt.

Zusammenfassend kann man sagen, dass, wenn wir den 
Leitbahn-Verlauf genau kennen und in der Lage sind, nach 
den obigen Richtlinien Fülle- oder Leere-Zustände der Leit-
bahnen zu erkennen, jede klinische Manifestation entlang 
dem Leitbahn-Verlauf korrekt identifi ziert werden kann.3

Im Folgenden werden die Leitbahn-Muster aus Kapitel 10 
von ‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘ aufgeführt. Aus 
Gründen der Klarheit habe ich die Symptome und Zeichen 
der Organ-Störungen weggelassen und mich auf die klini-
schen Manifestationen der Leitbahnen beschränkt. In Ergän-
zung dazu ist jeder Schmerz, jedes Taubheitsgefühl, jede Stei-
fi gkeit, jedes Prickeln entlang dem Leitbahn-Verlauf selbst-
verständlich ein Symptom der jeweiligen Leitbahn.

47.2   Lunge

Hauptleitbahn

 Fieber, Kälteabneigung, Brustdruckgefühl, Schmerzen im 
Schlüsselbein, in den Schultern und im Armen (› Abb. 
47.2).

Netzleitbahn

Leere

 Gähnen, häufi ge Miktion, Dyspnoe.

Fülle

Heiße Handfl ächen.

Muskel-Leitbahn

 Schmerzen, Kontraktion und Verstauchung der Muskeln 
entlang dem Leitbahn-Verlauf, Muskelschmerz und -kon-
traktion im Th orax und in der Schulter.

 47.3   Dickdarm

Hauptleitbahn

 Halsschmerzen, Zahnschmerzen, Epistaxis, laufende Nase, 
geschwollenes und schmerzendes Zahnfl eisch, Schmerzen 
entlang dem Leitbahn-Verlauf (› Abb. 47.3).

Abb. 47.2  Lungen-Hauptleitbahn
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Netzleitbahn

Leere

 Kälteempfi ndung in den Zähnen, Engegefühl im Diaphrag-
ma, Verlust des Geruchssinnes.

Fülle

Zahnschmerzen, Taubheit, Tinnitus, Hitzeempfi ndung in 
der Mitte des Th orax, Dyspnoe.

Muskel-Leitbahn

 Schmerzen, Steifi gkeit oder Verstauchung der Muskeln ent-
lang dem Leitbahn-Verlauf, Unfähigkeit, den Arm zu heben, 
Unfähigkeit, den Hals zu drehen, Schulterschmerzen.

 47.4   Magen

Hauptleitbahn

 Augenschmerzen, Epistaxis, geschwollener Hals, Fazialispa-
rese, kalte Beine und Füße, Schmerzen entlang dem Leit-
bahn-Verlauf (› Abb. 47.4).

Abb. 47.3  Dickdarm-Hauptleitbahn

Abb. 47.4  Magen-Hauptleitbahn
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Netzleitbahn

Leere

 Schlaffh  eit oder Atrophie der Beinmuskeln, Kältegefühl in 
den oberen Zähnen.

Fülle

Epilepsie, manisches Verhalten oder Depressionen, 
 geschwollener und schmerzender Hals, plötzlicher Stimm-
verlust, Epistaxis.

Große Netzleitbahn der Milz

Palpitationen, Völlegefühl im Th orax.

Muskel-Leitbahn

 Verstauchung des mittleren Zehs, Kontraktion der Muskeln 
des Unterschenkels und Fußes, Steifi gkeit der Oberschenkel-
muskeln, Schwellung in der Leiste, Hernie, Spasmen der 
Bauchmuskeln, Verstauchung der Nacken- und Wangen-
muskulatur, schiefes Auge und schiefer Mund, Unfähigkeit, 
aufgrund von Muskelschlaffh  eit die Augen zu öff nen.

 47.5   Milz

Hauptleitbahn

 Fluor vaginalis, Kältegefühl entlang der Leitbahn, Schwäche 
in den Beinmuskeln (› Abb. 47.5).

Netzleitbahn

Leere

 Aufgeblähtes Abdomen.

Fülle

Schmerzen im Abdomen, Nahrungsmittelvergift ung, Erbre-
chen, Diarrhö.

Große Netzleitbahn der Milz

Schmerzen am ganzen Körper, Schwäche und Schlaffh  eit der 
Gelenke an den Extremitäten, Rückenschmerzen, die ins Ab-
domen ausstrahlen.

Muskel-Leitbahn

 Zerrung des großen Zehs, Schmerzen an der Innenseite des 
Knöchels, Muskelschmerzen an der medialen Seite des Knies 
und Oberschenkels, Zerrung der Leistenmuskulatur, Zer-
rung der Muskeln im Abdomen, Muskelschmerzen im Th o-
rax und mittleren Rücken.

Abb. 47.5  Milz-Hauptleitbahn
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 47.6   Herz

Hauptleitbahn

 Augenschmerzen, Schmerzen an der Arminnenseite, 
Schmerzen entlang dem Schulterblatt (› Abb. 47.6).

Netzleitbahn

Leere

 Aphasie.

Fülle

Spannungs- und Völlegefühl im Th orax und Diaphragma.

Muskel-Leitbahn

 Schmerzen, Steifi gkeit und Verstauchung der Muskeln ent-
lang dem Leitbahnverlauf.

 47.7   Dünndarm

Hauptleitbahn

 Nackenschmerzen, Ellenbogenschmerzen, Nackensteifi gkeit, 
Schmerzen an der Armaußenseite und am Schulterblatt 
(› Abb. 47.7).

Netzleitbahn

Leere

 Skabies, lange, fi ngerförmige Warzen.

Fülle

Lockere Schultergelenke, Muskelschwäche im Ellenbogenge-
lenk.

Muskel-Leitbahn

 Steifi gkeit und Schmerzen in den Muskeln von kleinem Fin-
ger, Arm und Ellenbogen, Verstauchung und Schmerzen der 
Schulterblattmuskulatur, Schmerzen und Verstauchung der 
Nackenmuskulatur, Schmerzen vom Ohr bis zur Mandibula, 
Ohrenschmerzen, die zum Kinn ausstrahlen, geschwollene 
Seiten des Halses.

Abb. 47.7  Dünndarm-Hauptleitbahn

Abb. 47.6  Herz-Hauptleitbahn
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 47.8   Blase

Hauptleitbahn

 Fieber und Kälteabneigung, Kopfschmerzen, Nackensteifi g-
keit, Schmerzen in der Lumbalregion, Augenschmerzen, 
Schmerzen an der Hinterseite der Beine entlang dem Leit-
bahn-Verlauf (› Abb. 47.8).

Netzleitbahn

Leere

 Laufende Nase, Epistaxis.

Fülle

Verstopft e Nase, Kopf-, Rücken-, Nacken-, Schulterschmer-
zen.

Muskel-Leitbahn

 Schmerzen und Steifi gkeit der Muskeln von kleinem Zeh, 
Fuß, Ferse, Knie und Rückgrat, Rückenschmerzen und Spas-
men im Rücken, Nackensteifi gkeit, Unfähigkeit, die Schulter 
anzuheben, Steifi gkeit der Muskeln im Bereich der Axillen, 
Unfähigkeit, die Taille zu drehen.

 47.9   Niere

Hauptleitbahn

 Schmerzen in der Lumbalregion, Schmerzen an den Fußsoh-
len (› Abb. 47.9).

Netzleitbahn

Leere

 Schmerzen in der Lumbalregion.

Fülle

Psychische Unruhe, Depressionen, Harnverhalt, Schmerzen 
in der Herzregion, Spannungs- und Völlegefühl im Th orax.

Muskel-Leitbahn

 Schmerzen, Steifi gkeit und Verstauchung der Muskeln von 
Zehen, Fuß und Innenseite des Knöchels, Steifi gkeit der 
Muskeln des Rückgrats und des Nackens, Unfähigkeit, sich 
nach vorne zu beugen (wenn die Rückenmuskulatur betrof-
fen ist), Unfähigkeit, sich nach hinten zu beugen (wenn die 
Th oraxmuskulatur betroff en ist), Konvulsionen (Rücken-
krümmung).

Abb. 47.8  Blasen-Hauptleitbahn
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 47.10   Perikard

Hauptleitbahn

 Nackensteifi gkeit, Schmerzen entlang dem Leitbahn-Verlauf, 
Kontraktionen des Ellenbogens oder der Hand (› Abb. 
47.10).

Netzleitbahn

Leere

 Steifi gkeit des Kopfes.

Fülle

Schmerzen in der Herzregion, psychische Unruhe.

Muskel-Leitbahn

 Schmerzen, Steifi gkeit und Verstauchung der Muskeln von 
Handfl ächen, Arminnenseite, Ellenbogen und Axilla, 
Schmerzen in der Herzregion.

 47.11   Dreierwärmer

Hauptleitbahn

 Schmerzen entlang dem Leitbahn-Verlauf, Ellenbogen-
schmerzen, Wechsel von Kältegefühl und Fieber, Taubheit, 
Schmerzen und Absonderungen aus dem Ohr, Schmerz an 
der Schulterspitze (› Abb. 47.11).

Abb. 47.9  Nieren-Hauptleitbahn

Abb. 47.10  Perikard-Hauptleitbahn
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Netzleitbahn

Leere

 Lockerung des Ellenbogengelenks.

Fülle

Kontraktion des Ellenbogens, geschwollener und schmerzen-
der Hals, trockener Mund, Schmerzen an der Armaußensei-
te, Unfähigkeit, den Arm zu heben.

Muskel-Leitbahn

 Schmerzen, Steifi gkeit und Verstauchung der Muskeln von 
Ringfi nger, Handgelenk, Ellenbogen, Oberarm, Schulter und 
Nacken, zusammengerollte Zunge.

 47.12   Gallenblase

Hauptleitbahn

 Wechsel von Kältegefühl und Fieber, Kopfschmerzen, 
Taubheit, Schmerzen in der Hüft e und Beinaußenseite, 
Schmerzen und Spannungsgefühl in den Mammae (› Abb. 
47.12).

Netzleitbahn

Leere

 Schwäche und Schlaffh  eit der Fußmuskeln, kalte Füße, Para-
lyse in den Beinen, Schwierigkeiten zu stehen.

Fülle

Ohnmacht, Schmerzen im Hypochondrium.

Muskel-Leitbahn

 Schmerzen, Steifi gkeit und Verstauchung der Muskeln des 
vierten Zehs, der Außenseite des Knöchels, der Außenseite 
von Bein und Knie, Schwierigkeiten, das Knie zu beugen, Pa-

Abb. 47.11  Dreierwärmer-Hauptleitbahn

Abb. 47.12  Gallenblasen-Hauptleitbahn



782 F - 47 Identifikation von  Krankheitsmustern gemäß den 12 Leitbahnen

47

ralyse in den Beinen, Schmerzen im Th orax und Hypochond-
rium, Unfähigkeit, die Augen zu öff nen.

 47.13   Leber

Hauptleitbahn

 Kopfschmerzen, Augenschmerzen und -schwellung, Krämp-
fe in den Beinen (› Abb. 47.13).

 Netzleitbahn

Leere

 Pruritus im Genitalbereich, Impotenz.

Fülle

Hodenschwellung und -schmerzen, Koliken, abnorme Erek-
tionen, Hernien.

Muskel-Leitbahn

 Schmerzen, Steifi gkeit und Verstauchung der Muskeln des 
großen Zehs, der Innenseite des Knöchels und Beins, Impo-
tenz, Kontraktion des Skrotums oder der Vagina, Priapismus 
(Dauererektion).

Man kann feststellen, dass einige Symptome und Zeichen 
von Yin-Leitbahnen eigentlich Symptome der zugeordneten 
Yang-Leitbahnen sind, zum Beispiel:

• Lunge: Schulterschmerzen (Dickdarm-Leitbahn)
• Herz: Schlüsselbeinschmerzen (Dünndarm-Leitbahn)
• Perikard: Nackenschmerzen (Dreierwärmer-Leitbahn).

Z U S A M M E N F A S S U N G
In diesem Kapitel wurden folgende Themen angesprochen:
• Die Beziehung zwischen Leitbahnen und Organen bei Erkran-

kungen.
• Wie Leitbahn-Störungen verursacht werden: durch äußeres Ein-

dringen, übermäßigen Gebrauch eines Körperteils, Verletzungen 
und Disharmonien der inneren Organe.

• Die Bedeutung der Differenzierung zwischen Fülle und Leere bei 
Leitbahn-Störungen.

• Woran man die folgenden Leitbahn-Muster erkennt:
– Lunge: Fieber, Kälteabneigung, Brustdruckgefühl, Schmerzen 

im Schlüsselbein, in der Schulter und im Arm.
– Netzleitbahn: Gähnen, häufi ge Miktion, Dyspnoe (Leere), 

heiße Handfl ächen (Fülle).
– Muskel-Leitbahn: Schmerzen, Kontraktion der Muskeln 

entlang der Leitbahn, im Thorax und in der Schulter.
– Dickdarm: Halsschmerzen, Zahnschmerzen, Epistaxis, lau-

fende Nase, geschwollenes und schmerzendes Zahnfl eisch.
– Netzleitbahn: Kälteempfi ndung in den Zähnen, Engegefühl 

im Diaphragma, Verlust des Geruchssinnes (Leere), Zahn-
schmerzen, Taubheit, Tinnitus, Hitzeempfi ndung in der Mitte 
des Thorax (Fülle).

– Muskel-Leitbahn: Schmerzen, Steifi gkeit oder Verstau-
chung der Muskeln entlang dem Leitbahn-Verlauf, Unfähig-
keit, den Arm zu heben, Unfähigkeit, den Hals zu drehen.

– Magen: Augenschmerzen, Epistaxis, geschwollener Hals, 
 Fazialisparese, kalte Beine und Füße.

– Netzleitbahn: Schlaffheit oder Atrophie der Beinmuskeln, 
Kältegefühl in den oberen Zähnen (Leere), Epilepsie, mani-
sches Verhalten oder Depressionen, Halsschmerzen, Epistaxis 
(Fülle), Palpitationen, Völlegefühl im Thorax (Große Netzleit-
bahn der Milz).

– Muskel-Leitbahn: Verstauchung des mittleren Zehs, Kon-
traktion der Bein- und Fußmuskulatur, Schwellung in der 
Leiste, Hernie, Verstauchung der Nacken- und Wangenmus-
kulatur, schiefes Auge und schiefer Mund, Augenmuskelpro-
bleme.

– Milz: Fluor vaginalis, Kältegefühl entlang der Leitbahn, 
Schwäche in den Beinmuskeln.

– Netzleitbahn: aufgeblähtes Abdomen (Leere), Schmerzen 
im Abdomen, Nahrungsmittelvergiftung, Erbrechen, Diarrhö 
(Fülle), Schmerzen am ganzen Körper, Schwäche und Schlaff-
heit der Gelenke, Rückenschmerzen, die ins Abdomen aus-
strahlen (Große Netzleitbahn).

Abb. 47.13  Leber-Hauptleitbahn
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– Muskel-Leitbahn: Zerrung des großen Zehs, Schmerzen an 
der Innenseite des Knöchels, Muskelschmerzen an der media-
len Seite des Knies und Oberschenkels, Zerrung der Leisten- 
und Bauchmuskulatur, Muskelschmerzen im Thorax und mitt-
leren Rücken.

– Herz: Augenschmerzen, Schmerzen an der Arminnenseite, 
Schmerzen entlang dem Schulterblatt.

– Netzleitbahn: Aphasie (Leere), Spannungs- und Völlegefühl 
im Thorax/Diaphragma (Fülle).

– Muskel-Leitbahn: Schmerzen/Steifi gkeit/Verstauchung der 
Muskeln entlang dem Leitbahnverlauf.

– Dünndarm: Schmerzen in Nacken, Ellenbogen, Armaußen-
seite und Schulterblatt, Nackensteifi gkeit.

– Netzleitbahn: Skabies, lange, fi ngerförmige Warzen (Leere), 
lockere Schultergelenke, Muskelschwäche im Ellenbogenge-
lenk (Fülle).

– Muskel-Leitbahn: Steifi gkeit/Schmerzen am kleinen Finger, 
Arm, Ellenbogen, Schulterblatt, Nacken, Ohr, Ohrenschmer-
zen.

– Blase: Fieber und Kälteabneigung, Kopfschmerzen, Nacken-
steifi gkeit, Schmerzen in der Lumbalregion, Augenschmerzen.

– Netzleitbahn: laufende Nase, Epistaxis (Leere), verstopfte 
Nase, Rücken-, Nacken-, Schulterschmerzen (Fülle).

– Muskel-Leitbahn: Schmerzen/Steifi gkeit an kleinem Zeh, 
Fuß, Ferse, Knie, Rückgrat, Nacken, Axilla.

– Niere: Schmerzen in der Lumbalregion und an den Fußsoh-
len.

– Netzleitbahn: Schmerzen in der Lumbalregion (Leere), psy-
chische Unruhe, Depressionen, Harnverhalt, Schmerzen in der 
Herzregion, Spannungs-/Völlegefühl im Thorax (Fülle).

– Muskel-Leitbahn: Schmerzen/Steifi gkeit in Zeh, Fuß, Innen-
seite des Knöchels, Rückgrat, Nacken, Unfähigkeit, den 
 Rücken nach hinten oder vorn zu beugen.

– Perikard: Nackensteifi gkeit, Kontraktion von Ellenbogen 
oder Hand.

– Netzleitbahn: Steifi gkeit des Kopfes (Leere), Schmerzen in 
der Herzregion, psychische Unruhe (Fülle).

– Muskel-Leitbahn: Schmerzen/Steifi gkeit in Handfl ächen, 
Arminnenseite, Ellenbogen, Axilla, Schmerzen in der Herz-
region.

– Dreierwärmer: Schmerzen in Ellenbogen, Schulterspitze, 
Wechsel von Kältegefühl/Fieber, Taubheit, Ohrenschmerzen.

– Netzleitbahn: lockeres Ellenbogengelenk (Leere), Kontrakti-
on des Ellenbogens, geschwollener/schmerzender Hals, tro-
ckener Mund, Unfähigkeit, den Arm zu heben.

– Muskel-Leitbahn: Steifi gkeit/Verstauchung von Ringfi nger, 
Handgelenk, Ellenbogen, Schulter, Nacken, zusammengeroll-
te Zunge.

– Gallenblase: Wechsel von Kältegefühl/Fieber, Kopfschmer-
zen, Taubheit, Schmerzen in Hüfte, Beinaußenseite, Mam-
mae.

– Netzleitbahn: Schwäche/Schlaffheit der Fußmuskeln, kalte 
Füße, Paralyse in den Beinen (Leere), Ohnmacht, Schmerzen 
im Hypochondrium (Fülle).

– Muskel-Leitbahn: Schmerzen/Steifi gkeit des vierten Zehs, 
äußeren Knöchels, Bein-/Knieaußenseite, Thorax, Schwierig-
keit, die Knie zu beugen, Unfähigkeit, die Augen zu öffnen.

– Leber: Kopfschmerzen, Schmerzen/Schwellung des Auges, 
Beinkrämpfe.

– Netzleitbahn: Pruritus im Genitalbereich, Impotenz (Leere), 
Schwellung/Schmerzen der Hoden, Koliken, abnorme Erek-
tion, Hernien (Fülle).

– Muskel-Leitbahn: Schmerzen, Steifi gkeit des großen Zehs, 
inneren Knöchels/Beins, Impotenz, Priapismus, Kontraktion 
von Skrotum oder Vagina.

ANMERKUNGEN
1 1981. Spiritual Axis (Lingshu jing ). People's Health Publi-

shing House, Beijing, Erstveröffentlichung ca. 100 v. Chr., S. 30–38.
2 Eine Beschreibung der Hauptleitbahnen und ihrer inneren Verläufe 

fi ndet man bei Maciocia 2006. The Channels of Acupuncture. Else-
vier, Edinburgh.

3 Bensky, D.; O'Connor, J. 1981. Acupuncture, a Comprehensive 
Text. Eastland Press, Seattle.
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Erfahren Sie alles über die Theorie der TCM und der Akupunktur. In Grundlagen der 

chinesischen Medizin lernen Sie die verschiedenen Therapieprinzipien und den Einsatz der 

Akupunktur kennen. 

Der Inhalt basiert auf sorgfältiger Recherche in klassischen und modernen chinesischen Texten 

und erklärt Ihnen die Anwendung der Theorien im Kontext der westlich-medizinischen Praxis.  

Darüber hinaus: Wissen über pathologische Prozesse und pathogene Faktoren, diagnostische 

Hinweise (vor allem Pulsdiagnose), Bewertung der Symptome, Identifizierung von 

Krankheitsmustern nach den Kriterien der TCM. 

Die 3. Auflage von 2016 mit zusätzlichen zusammenfassenden Kästen und zahlreichen 

„Hinweisen für die Praxis" / neuen Fallberichten für ein noch besseres Verständnis der 

TCM/Akupunktur / zusätzlichen Abbildungen /separatem Fragen-und-Antworten-Teil zur 

Wissensüberprüfung. 

Die Sonderausgabe der 3. Auflage: vollständig vierfarbig 

https://shop.elsevier.de/kanskis-klinische-ophthalmologie-9783437234835.html
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